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Beschreibung

Hindergrund der Erfindung

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Befes-
tigungsstruktur einer Klemme zum Halten eines Ka-
bels oder eines anderen befestigten Elements an ei-
nem Gehäuse oder einem anderen Befestigungsele-
ment.

2. Beschreibung der verwandten Technik

[0002] In der Vergangenheit waren als Strukturen 
zum Befestigen von Kabeln und anderen mit Gehäu-
sen und anderen Befestigungselementen befestigten 
Elementen verschiedene Befestigungsstrukturen 
zum Befestigen von Klemmen, mit denen befestigte 
Elemente verbunden sind, und Befestigungselemen-
te bekannt. Zum Beispiel ist, wie in der japanischen 
Patentveröffentlichung (A) Nr. 7-99719 beschrieben, 
eine Befestigungsstruktur einer Klemme unter Ver-
wendung einer Klemme bekannt, welche aus einem 
in einer U-Form ausgebildeten Kunststoffgreifteil be-
steht, der in ihrem Inneren bereitgestellt ist mit einer 
Metallklammer, welche Metallzähne hat, die nach in-
nen herausstehen (Doppelstrukturklemme). Die 
Klammer wird dazu gebracht, zur Befestigung in die 
Oberfläche einer ebenen Rippe zu fassen. Ferner 
sind, wie in der japanischen Patentveröffentlichung 
(A) Nr. 2004-218778 beschrieben, auch Strukturen 
bekannt, die Schrauben, etc. verwenden, um befes-
tigte Elemente an Befestigungselementen zu befesti-
gen.

[0003] Da jedoch in einer Befestigungsstruktur, wie 
etwa der japanischen Patentveröffentlichung (A) Nr. 
7-99719 und der japanischen Patentveröffentlichung 
(A) Nr. 2004-218778 Metallschrauben oder Eingreif-
zähne verwendet werden und getrennte Metallmate-
rialien notwendig sind, besteht das Problem, dass die 
Kosten steigen. Wenn ferner eine in der japanischen 
Patentveröffentlichung (A) 7-99719 verwendete Dop-
pelstrukturklemme verwendet wird, nehmen die 
Schritte für die Herstellung der Klemmen zu und die 
Kosten steigen, da ein Metallelement und ein Kunst-
stoffelement verbunden werden. Ferner neigen die 
Eingreifzähne des Metallelements zum Zeitpunkt der 
Befestigung der Klemme dazu, das befestigte Ele-
ment zu zerkratzen etc., und es besteht ein Problem 
im Hinblick auf die Sicherheit.

[0004] Daher kann auch eine Struktur in Betracht 
gezogen werden, die eine integral mit einem Gehäu-
se ausgebildete ebene Rippe, die in einer vertikalen 
Richtung in Bezug auf das Gehäuse vorsteht und mit 
Eingreifrillenteilen an ihren äußeren Wandoberflä-
chen ausgebildet ist, mit einer Kunststoffklemme, die 
aus einem U-förmigen Greifteil an den zwei Endteilen 

besteht, aus denen Eingreifzähne ausgebildet sind, 
durch Eingreifen der Eingreifrillenteile der ebenen 
Rippe und der Eingreifzähne der Klemme befestigt. 
Wenn Eingreifrillenteile an den Seitenwandoberflä-
chen einer ebenen Rippe integral mit einem Gehäuse 
ausgebildet werden, kann das Gehäuse jedoch nicht 
einfach durch Ziehen oder maschinelles Bearbeiten 
in einer axialen Richtung (zum Beispiel der Oben-Un-
ten-Richtung) ausgebildet werden, so besteht das 
Problem, dass die Anzahl von Schritten zum Ausbil-
den des Gehäuses zunimmt und die Kosten höher 
werden.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, 
eine Befestigungsstruktur zum Befestigen vorstehen-
der Teile, die integral mit einem Gehäuse ausgebildet 
sind, und eine Klemme bereitzustellen, die kosten-
günstig sind und eine hohe Sicherheit haben.

[0006] Um die vorstehende Aufgabe zu lösen, wird 
gemäß einem Aspekt der Erfindung von Anspruch 1 
eine Befestigungsstruktur einer Klemme bereitge-
stellt, die ein Paar vorstehender Teile (3), die integral 
mit einem flachen Teil (20) eines Formelements (2) 
ausgebildet sind, welches lediglich durch Formen in 
einer axialen Richtung ausgebildet ist und angeord-
net ist, so dass es in einer vertikalen Richtung in Be-
zug auf den flachen Teil (20) vorsteht, mit einer Klem-
me (1) befestigt, wobei das Paar vorstehender Teile 
(3) an einander zugewandten Seiten innere Wando-
berflächen (3a), an hinteren Oberflächenseiten der 
inneren Wandoberflächen (3a) äußere Wandoberflä-
chen (3b) und Seitenwandoberflächen (3c) hat, wel-
che die inneren Wandoberflächen (3a) und äußeren 
Wandoberflächen (3b) verbinden und den flachen 
Teil (20) schneiden und derart ausgebildet sind, dass 
sie fähig sind, sich in einander annährende oder von-
einander trennende Richtungen zu neigen, wobei die 
Klemme (1) aus wenigstens einem inneren Wandhal-
teteil (12) besteht, der innere Wandoberflächen (3a) 
des Paars vorstehender Teile (3) hält, und äußeren 
Wandhalteteilen (11), die die integral ausgebildeten 
äußeren Wandoberflächen (3b) halten, wobei der 
wenigstens eine innere Wandhalteteil (12) und die 
äußeren Wandhalteteile (11) Greifteile bilden, die fä-
hig sind, das Paar vorstehender Teile (3) in einem in 
einander annährende oder voneinander trennende 
Richtungen geneigten Zustand zu greifen, wobei die 
Halteteile eines des wenigstens einen inneren Wand-
halteteils (12) und der äußeren Wandhalteteile (11) 
aus einem Paar elastischer Haltestücke bestehen, 
die sich in einander annährende oder voneinander 
trennende Richtungen elastisch verformen, indem 
sie an Seitenwandoberflächen (3c) des Paars vorste-
hender Teile (3) anliegen, wobei die Klemme (1) in ei-
nem anliegenden Stadium dazu gebracht wird, sich 
aus einer vertikalen Richtung in eine Richtung, in der 
sie sich dem flachen Teil (20) nähert, zu bewegen, 
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um das Paar vorstehender Teile (3) und die Klemme 
(1) aneinander anliegen zu lassen, wobei das Paar 
vorstehender Teile (3) aufgrund der äußeren Kraft in 
einander annährende oder voneinander trennende 
Richtungen geneigt ist, wobei das Paar elastischer 
Haltestücke sich aufgrund des Anliegens gegen die 
seitlichen Wandoberflächen (3c) des Paars vorste-
hender Teile (3) in einander annährende oder vonein-
ander trennende Richtungen verformt, und in einem 
Befestigungsstadium der Befestigung des Paars vor-
stehender Teile (3) und der Klemme (1) das Paar 
elastischer Haltestücke aus dem Zustand des Anlie-
gens gegen die seitlichen Wandoberflächen (3c) des 
Paars vorstehender Vorsprünge (3) gelöst wird und 
wieder in den Zustand vor dem anliegenden Stadium 
gebracht wird und das Paar vorstehender Teile (3) 
von den Greifteilen gegriffen wird.

[0007] Indem die Struktur zu einer gemacht wird, 
welche die Klemme (1) mit einem Paar integral mit 
dem Formelement (2) ausgebildeter vorstehender 
Teile (3) befestigt, wird die Struktur daher eine, die 
kein getrenntes Metallelement benötigt und die Klem-
me (1) nicht dazu bringt, in das Paar vorstehender 
Teile (3) zu fassen, folglich ist es möglich, eine kos-
tengünstige, sichere Befestigungsstruktur einer 
Klemme zu realisieren. Außerdem kann das integral 
mit dem Paar vorstehender Teile (3) ausgebildete 
Formelement (2) durch Formen lediglich in einer axi-
alen Richtung ausgebildet werden, und die Anzahl 
der Schritte des Formens des Formelements (2) kann 
niedrig gehalten werden, so ist es möglich, die Bil-
dung des Formelements (2) kostengünstig zu halten.

[0008] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 2 die Befestigungsstruktur einer Klem-
me nach Anspruch 1 bereitgestellt, wobei das Paar 
vorstehender Teile (3) ausgebildet ist, um fähig zu 
sein, sich in einander annähende Richtungen zu nei-
gen, wobei der wenigstens eine innere Wandhalteteil 
(12) aus einem Paar elastischer Haltestücke besteht, 
die äußeren Wandhalteteile (11) aus einem Paar äu-
ßerer Wandhalteteile bestehen, die einander quer 
über den wenigstens einen inneren Wandhalteteil 
(12) zugewandt sind, das Paar elastischer Haltestü-
cke und das Paar von äußeren Wandhaltestücken 
derart ausgebildet sind, dass ihre zugewandten Rich-
tungen sich senkrecht schneiden, wobei die Greifteile 
aus zugewandten Abschnitten des Paars von äuße-
ren Wandhaltestücken und Abschnitten des Paars 
von elastischen Haltestücken, die dem Paar von äu-
ßeren Wandhaltestücken zugewandt sind, bestehen, 
wobei das Paar elastischer Haltestücke in dem anlie-
genden Stadium gegen die seitlichen Wandoberflä-
chen (3c) des Paars vorstehender Teile (3) anliegt 
und sich in einander annährende oder voneinander 
trennende Richtungen in dem Zustand, in dem die 
zugewandten Abschnitte in sich einander annähren-
den Richtungen aufgrund der äußeren Kraft geneigt 
sind, elastisch verformt, und in dem Befestigungssta-

dium die inneren Wandoberflächen (3a) des Paars 
vorstehender Teile (3) gegen die Abschnitte des 
Paars elastischer Haltestücke anliegen, die dem 
Paar von äußeren Wandhaltestücken zugewandt 
sind, und die äußeren Wandoberflächen (3b) des 
Paars vorstehender Teile (3) gegen die zugewandten 
Abschnitte des Paars äußerer Wandhaltestücke an-
liegen, so dass das Paar vorstehender Teile (3) von 
den Greifteilen gegriffen wird.

[0009] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 3 die Befestigungsstruktur einer Klem-
me von Anspruch 2 bereitgestellt, wobei das Paar 
vorstehender Teile (3) aus eben geformten vorste-
henden Stücken besteht, und das Paar elastischer 
Haltestücke in dem anliegenden Stadium gegen die 
seitlichen Wandoberflächen (3c) des Paars vorste-
hender Teile (3) anliegt und sich in dem Zustand, in 
dem die zugewandten Abschnitte sich in einander an-
nährenden Richtungen aufgrund der äußeren Kraft 
neigen, in voneinander trennende Richtungen elas-
tisch verformt.

[0010] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 4 eine Befestigungsstruktur einer 
Klemme von Anspruch 2 bereitgestellt, wobei das 
Paar vorstehender Teile (3) aus einem Paar vorste-
hender Stücke (30a, 30b) besteht, das Paar vorste-
hender Stücke (30a, 30b) zugewandte Wandoberflä-
chen hat, welche die seitlichen Wandoberflächen 
(3c) des Paars vorstehender Teile (3) bilden, und das 
Paar elastischer Haltestücke in dem anliegenden 
Stadium gegen zugewandte seitliche Wandoberflä-
chen (3c) des Paars vorstehender Stücke des Paars 
vorstehender Teile (3) anliegt und sich in dem Zu-
stand, in dem die zugewandten Abschnitte sich in 
einander annährenden Richtungen aufgrund der äu-
ßeren Kraft neigen, in einander annährende Richtun-
gen elastisch verformt.

[0011] Dementsprechend verformen sich die zuge-
wandten Abschnitte in dem Paar elastischer Halte-
stücke in einander annährenden Richtungen elas-
tisch, folglich ist es möglich, eine Störung aufgrund 
des Kontakts mit anderen Elemente, die außerhalb 
der Befestigungsstruktur einer Klemme etc. angeord-
net sind, zu unterdrücken.

[0012] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 5 eine Befestigungsstruktur einer 
Klemme nach irgendeinem der Ansprüche 2 bis 4 be-
reitgestellt, wobei das Paar von äußeren Wandhalte-
stücken derart ausgebildet ist, dass es in dem Zu-
stand, in dem zugewandte Abschnitte sich in einan-
der annährenden Richtungen neigen, gegen die äu-
ßeren Wandoberflächen (3b) des Paars vorstehen-
der Teile (3) anliegt, und das Paar vorstehender Teile 
(3) in dem anliegenden Zustand gegen zugewandte 
Abschnitte des Paars von äußeren Wandhaltestü-
cken anliegt und sich in einander annährende Rich-
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tungen neigt.

[0013] Dementsprechend wird das Paar vorstehen-
der Teile (3) in dem anliegenden Stadium, in dem das 
Paar vorstehender Teile (3) und die Klemme (1) dazu 
gebracht werden, anzuliegen, dazu gebracht, gegen 
zugewandte Abschnitte des Paars äußerer Haltestü-
cke anzuliegen, um sie dazu zu bringen, sich in ein-
ander annährende Richtungen zu neigen; so ist es 
möglich, das Paar vorstehender Teile (3) dazu zu 
bringen, sich zu neigen, ohne eine äußere Kraft von 
anderen Elementen oder der menschlichen Hand 
etc. weiterzugeben; so ist es möglich, die Anzahl von 
Schritten in dem anliegenden Stadium zu verringern.

[0014] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 6 eine Befestigungsstruktur einer 
Klemme wie in Anspruch 1 dargelegt, bereitgestellt, 
wobei das Paar vorstehender Teile (3) derart ausge-
bildet ist, dass es fähig ist, sich in voneinander tren-
nende Richtungen zu neigen, die äußeren Wandhal-
teteile (11) ein Paar von äußeren Wandhaltestücken 
(112a, 112b) haben, die einander über den wenigs-
tens einen inneren Wandhalteteil (12) hinweg zuge-
wandt sind, das Paar von äußeren Wandhaltestü-
cken (112a, 112b) aus dem Paar elastischer Halte-
stücke besteht, der wenigstens eine innere Wandhal-
teteil (12) derart ausgebildet ist, dass er in dem Zu-
stand, in dem das Paar zugewandter Oberflächen 
(124), das dem Paar von äußeren Wandhaltestücken 
(112a, 112b) zugewandt ist, in voneinander trennen-
de Richtungen geneigt ist, fähig ist, gegen das Paar 
vorstehender Teile (3) anzuliegen, die Greifteile aus 
zugewandten Abschnitten des Paars von äußeren 
Wandhaltestücken (112a, 112b) und dem Paar zuge-
wandter Oberflächen (124) des wenigstens einen in-
neren Wandhalteteils (12) bestehen, das Paar vor-
stehender Teile (3) in dem anliegenden Stadium ge-
gen das Paar zugewandter Oberflächen (124) des 
wenigstens einen inneren Wandhalteteils (12) vor-
steht und sich in voneinander trennende Richtungen 
neigt, und das Paar elastischer Haltestücke des 
Paars von äußeren Wandhaltestücken (112a, 112b) 
gegen die seitlichen Wandoberflächen (3c) des 
Paars vorstehender Teile (3) anliegt und sich in dem 
Zustand, in dem die zugewandten Abschnitte sich in 
voneinander trennenden Richtungen neigen, in von-
einander trennende Richtungen elastisch verformt, 
und die inneren Wandoberflächen (3a) des Paars 
vorstehender Teile (3) in dem Befestigungsstadium 
gegen das Paar zugewandter Oberflächen (124) des 
wenigstens einen inneren Wandhalteteils (12) anlie-
gen, und die äußeren Wandoberflächen (3b) des 
Paars vorstehender Teile (3) gegen zugewandte Ab-
schnitte des Paars äußerer Wandhaltestücke (112a, 
112b) anliegen, wobei das Paar vorstehender Teile 
(3) von den Greifteilen gegriffen wird.

[0015] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 7 eine Befestigungsstruktur einer 

Klemme nach Anspruch 1 bereitgestellt, wobei das 
Paar vorstehender Teile (3) vordere Endteile (31) hat, 
die fähig sind, sich in einander annährende Richtun-
gen zu neigen, und untere Endteile (32) hat, die fähig 
sind, sich in voneinander trennende Richtungen zu 
neigen, und derart aufgebaut sind, dass sie fähig 
sind, in eine breite V-Form gebogen zu werden, wo-
bei die Klemme (1) neben dem wenigstens einen in-
neren Wandhalteteil (12) und den äußeren Wandhal-
teteilen (11) aus anliegenden Teilen (14) besteht, die 
gegen die unteren Endteile (32) des Paars integral 
ausgebildeter vorstehender Teile (3) anliegen, der 
wenigstens eine innere Wandhalteteil (12) aus dem 
Paar elastischer Haltestücke besteht, die einander 
über die anliegenden Teile (14) hinweg zugewandt 
sind, die äußeren Wandhalteteile (11) aus einem 
Paar äußerer Wandhaltestücke bestehen, die einan-
der über den wenigstens einen inneren Wandhalteteil 
(12) hinweg zugewandt sind, das Paar elastischer 
Haltestücke und das Paar von äußeren Wandhalte-
stücken derart ausgebildet sind, dass ihre zugewand-
ten Richtungen sich senkrecht schneiden, das Paar 
von äußeren Wandhaltestücken derart ausgebildet 
ist, dass es in dem Zustand, in dem die zugewandten 
Abschnitte sich in einander annährenden Richtungen 
neigen, gegen die äußere Wandoberfläche (3b) des 
Paars vorstehender Teile (3) anliegt, die Greifteile 
aus zugewandten Abschnitten des Paars von äuße-
ren Wandhaltestücken und Abschnitten des Paars 
elastischer Haltestücke bestehen, die in dem anlie-
genden Stadium dem Paar von äußeren Wandhalte-
stücken zugewandt sind, das Paar elastischer Halte-
stücke zugewandte Abschnitte hat, die gegen die 
seitlichen Wandoberflächen (3c) des Paars vorste-
hender Teile (3) anliegen und sich in voneinander 
trennenden Richtungen elastisch verformen, das 
Paar vorstehender Teile (3) dann von den vorderen 
Endteilen (31) des Paars vorstehender Teile (3), die 
gegen zugewandte Abschnitte des Paars von äuße-
ren Wandhalteteilen anliegen, und von den unteren 
Endteilen (32) des Paars vorstehender Teile (3), die 
gegen die anliegenden Teile (14) anliegen, in breite 
V-Formen gebogen wird, und die inneren Wandober-
flächen (3a) der vorderen Endteile (31) des Paars 
vorstehender Teile (3) in dem Befestigungsstadium 
gegen Abschnitte des Paars elastischer Haltestücke 
anliegen, die dem Paar von äußeren Wandhaltestü-
cken zugewandt sind, und die äußeren Wandoberflä-
chen (3b) der vorderen Endteile (31) des Paars vor-
stehender Teile (3) gegen zugewandte Abschnitte 
des Paars äußerer Wandhaltestücke anliegen, so 
dass das Paar vorstehender Teile (3) von den Greif-
teilen gegriffen wird.

[0016] Dementsprechend werden in dem anliegen-
den Stadium, in dem das Paar vorstehender Teile (3) 
und die Klemme (1) dazu gebracht werden, gegen-
einander anzuliegen, die Stellen, wo das Paar elasti-
scher Haltestücke einander zugewandt ist, dazu ge-
bracht, in dem Zustand vor dem Biegen in die breiten 
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V-Formen gegen die seitlichen Wandoberflächen 
(3c) des Paars vorstehender Teile (3) anzuliegen und 
sich in voneinander trennende Richtungen elastisch 
zu verformen; so ist es möglich, sie dazu zu bringen, 
zuverlässiger gegen die seitlichen Wandoberflächen 
(3c) des Paars vorstehender (3) Teile anzuliegen als 
in dem Fall, in dem sie in dem Zustand, in dem sie 
aufgrund der äußeren Kraft in einander annährenden 
Richtungen geneigt sind, dazu gebracht werden, ge-
gen die seitlichen Wandteile (3c) des Paars vorste-
hender Teile (3) anzuliegen.

[0017] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 8 eine Befestigungsstruktur einer 
Klemme nach irgendeinem der Ansprüche 1 bis 6 be-
reitgestellt, wobei der flache Teil (20) nahe an den be-
festigten Endteilen des Paars vorstehender Vor-
sprünge (3) mit dünnen Teilen (21, 22, 220) ausgebil-
det ist.

[0018] Dementsprechend ist es möglich, die dün-
nen Teile (21, 22, 220) dazu zu bringen, sich plastisch 
zu verformen, um zu ermöglichen, dass das Paar vor-
stehender Teile (3) in einander annähernde Richtun-
gen oder voneinander trennende Richtungen geneigt 
wird.

[0019] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 9 eine Befestigungsstruktur einer 
Klemme nach irgendeinem der Ansprüche 1 bis 8 be-
reitgestellt, wobei die Klemme (1) sperrende Führun-
gen (13) hat, die in dem Befestigungsstadium gegen 
die seitlichen Wandoberflächen (3c) des Paars vor-
stehender Teile (3) anliegen und verhindern, dass 
das Paar vorstehender Teile (3) von den Greifteilen 
herausgezogen wird.

[0020] Dementsprechend kann die Klemme (1) zu 
einer Struktur gefertigt werden, in der die Klemme 
(1), selbst wenn die Kraft dazu gebracht wird, in einer 
vertikalen Richtung in Bezug auf die seitlichen 
Wandoberflächen (3c) des Paars vorstehender Teile 
(3) zu wirken, nicht aus dem Paar vorstehender Teile 
(3) herausgezogen wird.

[0021] Da das Paar vorstehender Teile (3) in dieser 
Hinsicht derart ausgebildet ist, dass es fähig ist, in 
einander annährende Richtungen oder voneinander 
trennende Richtungen geneigt zu werden, kann die 
äußere Kraft von der Klemme (1) auf das Paar vor-
stehender Teile (3) wirken und das Paar vorstehen-
der Teile (3) kann aus den Greifteilen herausgezogen 
werden, wenn in dem befestigten Zustand, in dem 
das Paar vorstehender Teile (3) von den Greifteilen 
gegriffen wird, die äußere Kraft aus einer Richtung 
parallel zu dem flachen Teil (20) auf die Klemme (1) 
angewendet wird.

[0022] Daher wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 10 die Befestigungsstruktur einer 

Klemme nach irgendeinem der Ansprüche 1 bis 8 be-
reitgestellt, wobei einer – der flache Teil (20) oder die 
Klemme (1) – mit wenigstens einem sperrenden vor-
stehenden Teil (23) ausgebildet ist, der in einer verti-
kalen Richtung in Bezug auf den flachen Teil (20) vor-
steht, und der andere mit wenigstens einem sperren-
den Teil ausgebildet ist, der sich in einem befestigten 
Zustand, in dem das Paar vorstehender Teile (3) und 
die Klemme (1) befestigt sind, mit dem wenigstens ei-
nen sperrenden vorstehenden Teil (23) verbindet, 
und der wenigstens eine sperrende Teil derart bereit-
gestellt ist, dass, wenn in dem befestigten Zustand 
die äußere Kraft aus irgendeiner Richtung parallel zu 
dem flachen Teil (20) auf die Klemme (1) angewendet 
wird, die auf die Klemme (1) angewendete äußere 
Kraft auf den wenigstens einen sperrenden vorste-
henden Teil (23) wirkt.

[0023] Wenn auf diese Weise in dem befestigten 
Zustand eine äußere Kraft aus irgendeiner Richtung 
parallel zu dem flachen Teil (20) auf die Klemme (1) 
angewendet wird, kann die äußere Kraft, die von der 
Klemme (1) auf das Paar vorstehender Teile (3) wirkt, 
dazu gebracht werden, durch den wenigstens einen 
sperrenden Teil auf den wenigstens einen sperren-
den vorstehenden Teil (23) zu wirken. Infolgedessen 
kann die Befestigungsstruktur zwischen der Klemme 
(1) und dem Paar vorstehender Teile (3) stärker ge-
macht werden, das heißt, das Paar vorstehender Tei-
le (3) kann in der Struktur widerstandsfähig gegen 
das Herausziehen aus den Greifteilen gemacht wer-
den.

[0024] Außerdem kann die auf das Paar vorstehen-
der Teile wirkende äußere Kraft verringert werden; 
selbst wenn eine starke äußere Kraft auf die Klemme 
(1) angewendet wird, kann folglich ein Bruch des 
Paars vorstehender Teile (3) etc. verhindert werden. 
Beachten Sie, dass wenigstens ein sperrender vor-
stehender Teil (23) wie das Paar vorstehender Teile 
(3) derart geformt ist, dass er in der vertikalen Rich-
tung in Bezug auf den flachen Teil (20) vorsteht. Der 
wenigstens eine sperrende Teil ist auch derart ge-
formt, dass er sich mit wenigstens einem sperrenden 
vorstehenden Teil (23) verbindet, der in der vertikalen 
Richtung vorsteht, und kann so durch Formen in nur 
einer axialen Richtung ausgebildet werden.

[0025] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 11 die Befestigungsstruktur einer 
Klemme von Anspruch 10 bereitgestellt, wobei die 
Klemme (1) eine rechteckige äußere Form hat, wenn 
sie aus der vertikalen Richtung in Bezug auf den fla-
chen Teil (20) betrachtet wird, wobei der wenigstens 
eine sperrende Teil ausgesparte Teile (113) umfasst, 
die an Positionen ausgebildet sind, die den vier 
Ecken der rechteckigen Form der Klemme (1) ent-
sprechen, und sperrende vorstehende Teile (23) sich 
in dem befestigten Zustand mit den ausgesparten 
Teilen (113) verbinden.
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[0026] Dementsprechend kann die äußere Kraft, die 
aus einer Richtung parallel zu dem flachen Teil (20) 
auf die Klemme (1) angewendet wird, dazu gebracht 
werden, durch die ausgesparten Teile, die an den vier 
Ecken der Klemme (1) ausgebildet sind, auf die sper-
renden vorstehenden Teile (23) zu wirken.

[0027] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 12 der Aspekt der Erfindung von An-
spruch 10 bereitgestellt, wobei der wenigstens eine 
sperrende Teil ein Loch ist, das der äußeren Form 
des wenigstens einen sperrenden vorstehenden Teils 
(23) entspricht, und der wenigstens eine sperrende 
vorstehende Teil (23) sich in dem befestigten Zustand 
mit dem Loch verbindet.

[0028] Dementsprechend kann eine äußere Kraft, 
die aus einer Richtung parallel zu dem flachen Teil 
(20) auf die Klemme (1) angewendet wird, dazu ge-
bracht werden, durch das Loch des wenigstens einen 
sperrenden Teils auf den wenigstens einen sperren-
den vorstehenden Teil (23) zu wirken.

[0029] Ferner wird nach dem Aspekt der Erfindung 
von Anspruch 13 eine Befestigungsstruktur einer 
Klemme nach irgendeinem der Ansprüche 10 bis 12 
bereitgestellt, wobei der wenigstens eine sperrende 
Teil (113) und der wenigstens eine der sperrenden 
vorstehenden Teile (23) derart konstruiert sind, dass 
die Passabmessungen, wenn die ausgesparten Teile 
und der wenigstens eine sperrende vorstehende Teil 
(23) eingepasst werden, eingestellt werden können, 
um eine Passung zu ergeben, die ein Festziehen er-
möglicht, wenn sie verbunden sind.

[0030] Dementsprechend nimmt die Reibungskraft 
zwischen dem wenigstens einen sperrenden vorste-
henden Teil (23) und dem wenigstens einen sperren-
den Teil zu; so ist es möglich, selbst mit einer äuße-
ren Kraft aus der vertikalen Richtung in Bezug auf 
den flachen Teil (20) zurecht zu kommen, und mög-
lich, ein Klappern zwischen der Klemme (1) und dem 
Paar vorstehender Teile (3) zu unterdrücken; so kann 
die Befestigungsstruktur der Klemme (1) und des 
Paars vorstehender Teile (3) stärker gemacht wer-
den. Beachten Sie, dass die Bezugsnummern in 
Klammern nach den vorstehenden Einrichtungen die 
Entsprechung mit spezifischen Einrichtungen zeigen, 
welche in den später beschriebenen Ausführungsfor-
men beschrieben werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0031] Diese und andere Aufgaben und Merkmale 
der vorliegenden Erfindung werden aus der folgen-
den Beschreibung der bevorzugten Ausführungsfor-
men, die unter Bezug auf die beigefügten Zeichnun-
gen gegeben werden, deutlicher, wobei:

[0032] Fig. 1 eine zerlegte Perspektivansicht einer 

Befestigungsstruktur einer Klemme gemäß einer ers-
ten Ausführungsform ist;

[0033] Fig. 2 eine Querschnittansicht entlang der 
Linie A-A der Umgebung von ebenen Rippen eines 
Einheitsgehäuses von Fig. 1 ist;

[0034] Fig. 3 eine Querschnittansicht entlang der 
Linie B-B der Klemme von Fig. 1 ist;

[0035] Fig. 4 eine erläuternde Ansicht ist, um ein 
erstes anliegendes Stadium der Klemme gemäß der 
ersten Ausführungsform zu erklären;

[0036] Fig. 5A und Fig. 5B erläuternde Ansichten 
sind, um ein zweites anliegendes Stadium der Klem-
me gemäß der ersten Ausführungsform zu erklären;

[0037] Fig. 6A bis Fig. 6C erläuternde Ansichten 
sind, um ein Befestigungsstadium der Klemme ge-
mäß der ersten Ausführungsform zu erklären;

[0038] Fig. 7A bis Fig. 7C erläuternde Ansichten 
sind, um eine Befestigungsstruktur der Klemme ge-
mäß einer zweiten Ausführungsform zu erklären;

[0039] Fig. 8 eine Vorderansicht einer Klemme ge-
mäß einer dritten Ausführungsform ist;

[0040] Fig. 9 eine zerlegte Perspektivansicht einer 
Befestigungsstruktur einer Klemme gemäß einer 
vierten Ausführungsform ist;

[0041] Fig. 10A bis Fig. 10C erläuternde Ansichten 
sind, um eine Befestigungsstruktur der Klemme ge-
mäß einer fünften Ausführungsform zu erklären;

[0042] Fig. 11 eine zerlegte Perspektivansicht einer 
Befestigungsstruktur einer Klemme gemäß einer 
sechsten Ausführungsform ist;

[0043] Fig. 12 eine Querschnittansicht der Umge-
bung der ebenen Rippen eines Einheitsgehäuses ge-
mäß einer sechsten Ausführungsform ist;

[0044] Fig. 13A und Fig. 13B eine Vorderansicht 
und eine Seitenansicht einer Klemme gemäß der 
sechsten Ausführungsform sind;

[0045] Fig. 14A bis Fig. 14C erläuternde Ansichten 
sind, um ein Befestigungsstadium der Klemme ge-
mäß einer sechsten Ausführungsform zu erklären;

[0046] Fig. 15 eine zerlegte Perspektivansicht einer 
Befestigungsstruktur einer Klemme gemäß einer 
siebten Ausführungsform ist;

[0047] Fig. 16 eine Vorderansicht einer Befesti-
gungsstruktur einer Klemme gemäß einer siebten 
Ausführungsform ist;
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[0048] Fig. 17A und Fig. 17B erläuternde Ansich-
ten sind, um eine Befestigungsstruktur einer Klemme 
gemäß einer achten Ausführungsform zu erklären;

[0049] Fig. 18A und Fig. 18B erläuternde Ansich-
ten sind, um ein Befestigungsstadium einer Klemme 
gemäß der achten Ausführungsform zu erklären;

[0050] Fig. 19 eine erläuternde Ansicht ist, um eine 
Befestigungsstruktur einer Klemme gemäß einer 
neunten Ausführungsform zu erklären;

[0051] Fig. 20 eine Vorderansicht einer Befesti-
gungsstruktur einer Klemme gemäß einer neunten 
Ausführungsform ist; und

[0052] Fig. 21 eine erläuternde Ansicht ist, um ein 
Befestigungsstadium einer Klemme gemäß einer 
neunten Ausführungsform zu erklären.

Beschreibung der bevorzugten Ausführungsformen

Erste Ausführungsform

[0053] Nachstehend wird eine erste Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung basierend auf Fig. 1
bis Fig. 6A bis Fig. 6C erklärt. Fig. 1 ist eine zerlegte 
Perspektivansicht einer Befestigungsstruktur einer 
Klemme gemäß der vorliegenden Ausführungsform, 
Fig. 2 ist eine Querschnittansicht entlang der Linie 
A-A des Einheitsgehäuses 2 in Fig. 1 (aus der Z-Ach-
senrichtung gesehene Querschnittansicht, ein Quer-
schnitt parallel zu der Y-Achsenrichtung in der Mitte 
der X-Achsenrichtung des flachen Teils 20 des Ein-
heitsgehäuses 2), und Fig. 3 ist eine Querschnittan-
sicht entlang der Linie B-B der Klemme 1 in Fig. 1
(aus der X-Achsenrichtung gesehene Querschnittan-
sicht, Querschnittansicht parallel zu der Y-Achsen-
richtung in der Mitte der Z-Achsenrichtung der Klem-
me 1). Beachten Sie, dass der Einfachheit der Erklä-
rung halber die Darstellung des später erklärten Ka-
belstrangs in den Figuren außer Fig. 1 weggelassen 
wird.

[0054] Wie in Fig. 1 gezeigt, befestigt die Befesti-
gungsstruktur der Klemme 1 der vorliegenden Aus-
führungsform ein Paar ebener Rippen 3, die integral 
mit einem Kunststoffformteil einer Klimatisierungsein-
heit ausgebildet sind, das heißt, ein Einheitsgehäuse 
(Formelement) 2 und ein Kunststoffformteil, das aus-
gebildet ist, um fähig zu sein, einen Kabelstrang 4 zu 
halten, das heißt, eine Klemme 1, um das Einheitsge-
häuse 2 und die Klemme 1 zu befestigen.

[0055] Während zuerst das Einheitsgehäuse 2 der 
vorliegenden Ausführungsform basierend auf Fig. 1
und Fig. 2 beschrieben wird, wird das Einheitsgehäu-
se 2 durch Formen (Ziehen) in nur einer axialen Rich-
tung (in der Figur in der Y-Achsen-Oben-Unten-Rich-
tung) ausgebildet.

[0056] Der flache Teil 20 des Einheitsgehäuses 2 ist 
mit einem Paar ebener Rippen (Paar vorstehender 
Teile) 3 ausgebildet, die einander zugewandt parallel 
angeordnet sind und aus dem flachen Teil 20 heraus-
ragen. Das Paar ebener Rippen 3 wird zu der Zeit 
des Formens des Einheitsgehäuses 2 integral ausge-
bildet und wird derart ausgebildet, dass es in der 
Zeichnungsrichtung (Y-Achsen-Aufwärtsrichtung) 
ähnliche Breiten und Dicken hat.

[0057] Das Paar ebener Rippen 3 hat innere 
Wandoberflächen 3a, die durch einander zugewand-
te ebene Oberflächen gebildet sind, äußere Wando-
berflächen 3b, die durch Rückseiten der inneren 
Wandoberflächen 3a gebildet sind, und seitliche 
Wandoberflächen, welche die inneren Wandoberflä-
chen 3a und die äußeren Wandoberflächen 3b ver-
binden und den flachen Teil 20 senkrecht schneiden.

[0058] Hier ist das Paar ebener Rippen 3 derart aus-
gebildet, dass die ebenen horizontalen Breiten in der 
ebenen Richtung (Z-Achsenrichtung) zwischen den 
vorderen Endteilen 31 (freien Endteilseiten) und un-
teren Endteilen 32 (befestigten Endteilseiten) allmäh-
lich zunehmen, und derart ausgebildet, dass die ebe-
nen horizontalen Breiten der unteren Endteile 32 grö-
ßer als die horizontalen Breiten der vorderen Endteile 
31 werden.

[0059] An den seitlichen Wandoberflächen 3c der 
ebenen Rippen 3 sind die seitlichen Wandoberflä-
chen 3c1 der vorderen Endteile 31 der ebenen Rip-
pen 3 mit abgeschrägten Teilen 3c3 und mit geneig-
ten Oberflächen 3c4 zwischen den vorderen Endtei-
len 31 und den unteren Endteilen 32 an Abschnitten 
ausgebildet, die gegen das Paar von äußeren Wand-
haltestücken 11 der später erklärten Klemme 1 anlie-
gen. Das heißt, die seitlichen Wandoberflächen 3c
der ebenen Rippen 3 bestehen aus den seitlichen 
Wandoberflächen 3c1 der vorderen Endteile 31 der 
ebenen Rippen 3, den seitlichen Wandoberflächen 
3c2 der unteren Endteile 31 der ebenen Rippen 3, 
den abgeschrägten Teilen 3c3 und den geneigten 
Oberflächen 3c4.

[0060] In den Umgebungen der befestigten Endteile 
der unteren Endteile 32 des Paars ebener Rippen 3
an dem flachen Teil 20 des Einheitsgehäuses 2 sind 
die vorderen und hinteren Oberflächen des flachen 
Teils 20 mit ausgesparten dünnen Teilen 21, 22 aus-
gebildet. Wenn eine äußere Kraft auf das Paar ebe-
ner Rippen 3 angewendet wird, so dass sie sich ein-
ander annähern, konzentriert sich durch Ausbilden 
der dünnen Teile 21, 22 in den Umgebungen der be-
festigten Endteile des Paars ebener Rippen 3 an dem 
flachen Teil 20 die aufgrund der äußeren Kraft an 
dem Paar ebener Rippen 3 auftretende Spannung an 
den dünnen Teilen 21, 22 und bewirkt, dass die dün-
nen Teile 21, 22 sich plastisch verformen, so dass 
das Paar ebener Rippen 3 sich in einander annähren-
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de Richtungen neigt.

[0061] Die dünnen Teile 21, 22 werden ebenfalls zur 
Zeit des Formens des Einheitsgehäuses 2 in der glei-
chen Weise wie die ebenen Rippen 3 integral ausge-
bildet. Auf der vorderen Oberfläche des flachen Teils 
20, der die Seite bildet, die dem Paar ebener Rippen 
3 zugewandt ist, werden die ausgesparten vorderen 
dünnen Oberflächenteile 21 durch Ziehen in der 
Y-Achsen-Aufwärtsrichtung gebildet, während auf 
der hinteren Oberfläche, die die entgegengesetzte 
Seite (Seite, auf der das Paar ebener Rippen 3 ein-
ander nicht zugewandt ist) bildet, ausgesparte hinte-
re dünne Oberflächenteile 22 durch Ziehen in der 
Y-Achsen-Abwärtsrichtung gebildet werden.

[0062] Auf diese Weise kann das Einheitsgehäuse 2
mit dem Paar ebener Rippen 3 der vorliegenden Aus-
führungsform integral ausgebildet werden, indem es 
nur in einer Axialrichtung (Y-Achsenrichtung) geformt 
wird. Mit anderen Worten wird das Einheitsgehäuse 2
mit dem Paar ebener Rippen 3 derart ausgebildet, 
dass es keine Abschnitte hat, die als überstehend ge-
sehen werden können, wenn sie aus der Y-Achsen-
richtung betrachtet werden.

[0063] Wenn als nächstes die Klemme 1 der vorlie-
genden Ausführungsform basierend auf Fig. 1 und 
Fig. 3 erklärt wird, ist die Klemme 1 mit einem recht-
eckig geformten Basisendteil 10 zum Befestigen ei-
nes Halteelements 4a, das einen Teil eines Kabel-
strangs 4 hält, ausgebildet. Dieser Basisendteil 10 ist 
mit einem Paar ebener äußerer Wandhaltestücke 11
ausgebildet, die einander zugewandt sind und sich 
nach außen mit einer Neigung an den zugewandten 
Rändern des Basisendteils 10 aufweiten.

[0064] Außerdem ist der Basisendteil 10 mit einem 
Paar von inneren Wandhaltestücken 12 ausgebildet, 
die sich von Mittelpositionen der anderen zugewand-
ten Ränder des Basisendteils 10 in Richtung der glei-
chen Seiten wie die äußeren Wandhaltestücke 11 er-
strecken. Hier sind die Richtung des Gegenüberlie-
gens des Paars von äußeren Wandhaltestücken 11
(X-Achsenrichtung) und die Richtung des Gegenü-
berliegens des Paars von inneren Wandhaltestücken 
(12) (Z-Achsenrichtung) derart ausgebildet, dass sie 
sich senkrecht schneiden.

[0065] Hier wird die Klemme der vorliegenden Aus-
führungsform durch Ziehen in den zwei axialen Rich-
tungen der Y-Achsenrichtung und der Z-Achsenrich-
tung ausgebildet. Der Basisendteil 10 wird ausgebil-
det, wobei die Zuglöcher 10a erforderlich sind, wenn 
die vorderen Endhalteteile 121 des Paars innerer 
Wandhaltestücke 12 ausgebildet werden, die später 
erklärt werden.

[0066] Das Paar äußerer Wandhaltestücke 11 bildet 
äußere Wandhalteteile, welche die äußeren Wando-

berflächen 3b des Paars ebener Rippen 3 an den zu-
gewandten inneren Wandoberflächen 11a der äuße-
ren Wandhaltestücke 11 halten, wenn die Klemme 1
und das Paar ebener Rippen 3 befestigt werden (Be-
festigungsstadium). Die inneren Wandoberflächen 
11a des Paars von äußeren Wandhaltestücken 11
sind in Formen ausgebildet, die sich von dem Basi-
sendteil 100 in einer umgekehrten V-Form nach un-
ten aufweiten, um sich in dem Zustand, in dem sie in 
einander annährende Richtungen geneigt sind, mit 
den äußeren Wandoberflächen 3b des Paars ebener 
Rippen 3 zu verbinden.

[0067] Ferner ist das Paar von äußeren Wandhalte-
stücken 11 derart ausgebildet, dass der Abstand zwi-
schen den vorderen Endteilen (Seiten entgegenge-
setzt zu den Basisendteilen 10) breiter als der Ab-
stand des zugewandten Paars ebener Rippen 3 wird. 
Dies dient dazu, das Paar ebener Rippen 3 in sich 
annährenden Richtungen geneigt zu machen, wenn 
die inneren Wandoberflächen 11a dazu gebracht 
werden, dem Paar von äußeren Wandhaltestücken 
11 zugewandt zu sein, und das Paar ebener Rippen 
3 gegeneinander anliegt (anliegendes Stadium).

[0068] Die Dickenseitenflächen 11b der vorderen 
Endseiten der äußeren Wandhaltestücke 11 sind mit 
in der Z-Achsenrichtung sperrenden Führungen 13
versehen, welche die Dickenseitenflächen 11b der 
zugewandten äußeren Wandhaltestücke 11 verbin-
den und gegen die ebenen Rippen 3 anliegen, um zu 
verhindern, dass die Klemme 1 sich in den ebenen 
Richtungen der ebenen Rippen 3 (Z-Achsenrichtung) 
löst.

[0069] Das Paar von inneren Wandhaltestücken 12
bildet innere Wandhalteteile, welche die inneren 
Wandoberflächen 3a des Paars ebener Rippen 3
durch seitliche Wandoberflächen 121a der später er-
klärten vorderen Endhalteteile 121 in den inneren 
Wandhalteteilen 12 halten, wenn die Klemme 1 und 
das Paar ebener Rippen 3 befestigt werden.

[0070] Das Paar von inneren Wandhaltestücken 12
ist mit säulenartigen Teilen 120 ausgebildet, die sich 
vertikal von dem Basisendteil 10 zu den vorderen 
Endseiten (Endteilen auf der gegenüberliegenden 
Seite von dem Basisendteil 10) erstrecken, während 
die vordersten Endseiten der säulenartigen Teile 120
mit vorderen Endhalteteilen 121 ausgebildet sind, die 
sich auf den Seiten nahe den inneren Wandoberflä-
chen 11a des Paars äußerer Wandhaltestücke 11 in 
der X-Achsenrichtung parallel erstrecken. Die For-
men der inneren Wandhaltestücke 12 sind umge-
kehrte T-Formen, wenn sie aus der Z-Achsenrichtung 
betrachtet werden.

[0071] Die vorderen Endteile der vorderen Endhal-
teteile 121 in der X-Achsenrichtung sind mit seitlichen 
Wandoberflächen 121a ausgebildet, die den inneren 
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Wandoberflächen 11a der äußeren Wandhaltestücke 
11 zugewandt sind. Die seitlichen Wandoberflächen 
121a sind von den inneren Wandoberflächen 11a der 
äußeren Wandhaltestücke 11 um Abstände getrennt, 
die den Dicken der ebenen Rippen 3 entsprechen, 
und sind geneigt ausgebildet, um parallel zu den in-
neren Wandoberflächen 11a der äußeren Wandhal-
testücke 11 zu sein. Beachten Sie hier, dass die Ab-
stände zwischen den seitlichen Wandoberflächen 
121a der vorderen Endhalteteile 121 und den inneren 
Wandoberflächen 11a der äußeren Wandhaltestücke 
11 nicht exakt die gleichen Abmessungen wie die Di-
cken der ebenen Rippen 3 haben und den normaler-
weise zulässigen Planungsfehler umfassen.

[0072] Ferner ist das Paar von vorderen Endhalte-
teilen 121 mit vorstehenden Teilen 121b ausgebildet, 
die in Richtung der zugewandten Seiten vorstehen. 
Die vorstehenden Teile 121b des Paars von vorderen 
Endhaltestücken 121 sind in der Form gekrümmt (ge-
neigte Oberflächen) ausgebildet. Sie sind derart aus-
gebildet, dass die zugewandten Abschnitte der vor-
deren Endhalteteile 121 in dem anliegenden Stadium 
der Klemme 1 und des Paars ebener Rippen 3 dazu 
gebracht werden, nahtlos gegen die abgeschrägten 
Teile 3c3 und die geneigten Oberflächen 3c4 der seit-
lichen Wandoberflächen 3c des Paars ebener Rip-
pen 3 anzuliegen, und dazu gebracht werden, sich in 
voneinander trennende Richtungen elastisch zu ver-
formen.

[0073] Hier ist der Abstand zwischen den vorste-
henden Teilen 121b der zugewandten vorderen End-
halteteile 121 kürzer ausgebildet als die ebenen hori-
zontalen Breiten der vorderen Endteile 3a der ebe-
nen Rippen 3 (Breiten in der Z-Achsenrichtung), wäh-
rend der Abstand zwischen den vorderen Endteilen 
der X-Achsenrichtung der vorderen Endhalteteile 121
länger als der Abstand zwischen den vorderen End-
teilen 3a des Paars ebener Rippen 3 ausgebildet ist.

[0074] Das Paar von inneren Wandhaltestücken 12
ist derart ausgebildet, dass die vorstehenden Teile 
121b des Paars vorderer Endhalteteile 121 gegen die 
abgeschrägten Teile 3c3 der vorderen Endteile 31
des Paars ebener Rippen 3 anliegen und sich dabei 
elastisch in voneinander trennende Richtungen ver-
formen und das Paar elastischer Haltestücke bilden.

[0075] Die inneren Wandoberflächen 11a des Paars 
von äußeren Wandhalteteilen 11 und die seitlichen 
Wandoberflächen 121a der vorderen Endhalteteile 
121 des Paars von inneren Wandhalteteilen 12 bilden 
Greifteile, die fähig sind, das Paar ebener Rippen 3 in 
dem Zustand, in dem sie sich in einander annähren-
de Richtungen neigen, zu greifen. Die inneren 
Wandoberflächen 11a der äußeren Wandhaltestücke 
11 und die seitlichen Wandoberflächen 121a der vor-
deren Endhalteteile 121 der inneren Wandhaltestü-
cke 12 sind um den Abstand getrennt, welcher den 

Dicken der ebenen Rippen 3 entspricht, und neigen 
sich parallel zueinander, so dass die Greifteile auch 
mit einer Neigung in Bezug auf das Basisendteil 10
ausgebildet sind.

[0076] Als nächstes wird das Befestigungsverfah-
ren zum Befestigen der Klemme 1 und eines Paars 
ebener Rippen 3 mit dem vorstehenden Aufbau ba-
sierend auf Fig. 4 bis Fig. 6A bis Fig. 6C beschrie-
ben. Hier ist Fig. 4 eine Querschnittansicht entlang 
der Linie B-B einer Befestigungsstruktur einer Klem-
me in einem ersten anliegenden Stadium, um die 
Klemme 1 und die ebene Rippe 3 anliegen zu lassen, 
Fig. 5A ist eine Querschnittansicht entlang der Linie 
A-A in dem zweiten anliegenden Stadium, Fig. 5B st 
eine Querschnittansicht entlang der Linie B-B in dem 
zweiten anliegenden Stadium, Fig. 6A ist eine pers-
pektivische Ansicht in einem Befestigungsstadium, 
Fig. 6B ist eine Querschnittansicht entlang der Linie 
A-A in dem Befestigungsstadium, und Fig. 6C ist 
eine Querschnittansicht entlang der Linie B-B der 
Klemme 1 in dem Befestigungsstadium. Beachten 
Sie, dass die Querschnittansicht entlang der Linie 
A-A eine Querschnittansicht aus der Z-Achsenrich-
tung des Querschnitts parallel zu der Y-Achsenrich-
tung in der Mitte der X-Achsenrichtung der Befesti-
gungsstruktur einer Klemme in Fig. 1 betrachtet ist, 
während die Querschnittansicht entlang der Linie B-B 
eine Querschnittansicht ist, wenn der Querschnitt pa-
rallel zu der Y-Achsenrichtung in der Mitte der Z-Ach-
senrichtung der Befestigungsstruktur einer Klemme 
in Fig. 1 aus der X-Achsenrichtung betrachtet wird.

[0077] Zuerst wird die Klemme 1 dazu gebracht, 
sich in eine Richtung, in der sie sich dem flachen Teil 
20 aus einer vertikalen Richtung (Y-Achsen-Abwärts-
richtung) nähert, zu bewegen. In einem ersten anlie-
genden Stadium, in dem die Klemme 1 und das Paar 
ebener Rippen 3, wie in Fig. 5A und Fig. 5B gezeigt, 
dazu gebracht werden, aneinander anzuliegen, lie-
gen die äußeren Wandoberflächen 3b der vorderen 
Endteile 31 des Paars ebener Rippen 3 gegen die in-
neren Wandoberflächen 11a der äußeren Wandhal-
testücke 11 an. Auf die ebenen Rippen 3 wirken auf-
grund des Anliegens gegen die inneren Wandoberflä-
chen 11a der äußeren Wandhaltestücke 11 Kräfte in 
einander annährenden Richtungen, wodurch das 
Paar ebener Rippen 3 sich in einander annährende 
Richtungen neigt.

[0078] Hier verformen sich die dünnen Teile 21, 22, 
der vorderen Oberfläche und hinteren Oberfläche, 
die in den Umgebungen der befestigten Endteile der 
ebenen Rippen 3 des Einheitsgehäuses 2 ausgebil-
det sind, plastisch, wodurch sich die ebenen Rippen 
3, die sich in einander annährende Richtungen nei-
gen, um die befestigten Endteile drehen.

[0079] Nach dem ersten anliegenden Stadium nei-
gen sich die ebenen Rippen 3, wie in Fig. 6A gezeigt, 
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in dem zweiten anliegenden Stadium, in dem die 
Klemme 1 dazu gebracht wird, sich in einer Richtung, 
in der sie sich dem flachen Teil 20 nähert, weiter zu 
bewegen, weiter in sich annähernde Richtungen, in-
dem sie gegen die inneren Wandoberflächen 11a der 
äußeren Wandhaltestücke 11 anliegen.

[0080] Ferner liegen die vorstehenden Teile 121b
der vorderen Endhalteteile 121 der inneren Wandhal-
testücke 12 in dem zweiten anliegenden Stadium, 
wie in Fig. 6B gezeigt, gegen die abgeschrägten Tei-
le 3c3 und die geneigten Oberflächen 3c4, die an den 
seitlichen Wandoberflächen 3c des Paars ebener 
Rippen 3 ausgebildet sind, an, und das Paar von in-
neren Wandhalteteilen 12 verformt sich elastisch in 
voneinander trennende Richtungen. Hier wirkt in dem 
zweiten anliegenden Stadium die Kraft, die aufgrund 
der inneren Wandhaltestücke 12 und der ebenen 
Rippen 3, die gegeneinander anliegen, wirkt, in die 
Z-Achsenrichtung.

[0081] Als nächstes werden die ebenen Rippen 3 in 
dem Befestigungsstadium des Befestigens des 
Paars ebener Rippen 3 und der Klemme 1, wie in 
Fig. 7A bis Fig. 7C gezeigt, an den Greifteilen von 
den äußeren Wandhaltestücken 11 und den inneren 
Wandhaltestücken 12 gegriffen und an der Klemme 
befestigt.

[0082] Dieses Befestigungsstadium erklärend ha-
ben die ebenen Rippen 3, ähnlich der Neigung der in-
neren Wandoberflächen 11a der äußeren Wandhal-
testücke 11 und der seitlichen Wandoberflächen 
121a der vorderen Endhalteteile 121 der inneren 
Wandhaltestücke (Neigung der Greifteile), eine Nei-
gung in Richtungen, die einander annähern, indem 
sie gegen die inneren Wandoberflächen 11a der äu-
ßeren Wandhaltestücke 11 anliegen.

[0083] Hier sind die inneren Wandoberflächen 11a
der äußeren Wandhaltestücke 11 und die seitlichen 
Wandoberflächen 121a der vorderen Endhalteteile 
121 durch Abstände getrennt, die den Dicken der 
ebenen Rippen 3 entsprechen, so wird der anliegen-
de Zustand der seitlichen Wandoberflächen 121a der 
vorderen Endhalteteile 121 und der seitlichen 
Wandoberflächen 3c der ebenen Rippen 3 angeho-
ben, und der Zustand vor der elastischen Verformung 
wird wiederhergestellt. Das heißt, auf die inneren 
Wandhaltestücke 12 wird nicht länger durch die anlie-
gende Wirkung der seitlichen Wandoberflächen 121a
der vorderen Endhalteteile 121 und der seitlichen 
Wandoberflächen 3c der ebenen Rippen 3 einge-
wirkt, und sie werden so in den Zustand vor der elas-
tischen Verformung wiederhergestellt.

[0084] Wenn die inneren Wandhaltestücke 12 in 
den Zustand vor der elastischen Verformung wieder-
hergestellt werden, sind die seitlichen Wandoberflä-
chen 121a der vorderen Endhalteteile 121 der inne-

ren Wandhaltestücke 12 in dem Zustand, in dem die 
äußeren Wandoberflächen 3b der ebenen Rippen 3
in Flächenkontakt mit den inneren Wandoberflächen 
11a der äußeren Wandhaltestücke 11 sind, in Flä-
chenkontakt mit den inneren Wandoberflächen 3a
der ebenen Rippen 3.

[0085] Aus diesem Grund werden das Paar ebener 
Rippen 3 und die Klemme 1 befestigt, wobei das Paar 
ebener Rippen 3 von Greifteilen gegriffen wird, die 
aus den inneren Wandoberflächen 11a der äußeren 
Wandhaltestücke 11 und den seitlichen Wandoberflä-
chen 121a der vorderen Endhalteteile 121 der inne-
ren Wandhaltestücke 12 bestehen.

[0086] Selbst wenn in diesem befestigten Zustand 
eine Kraft in eine Richtung wirkt, die die Klemme 1
herauszieht (Y-Achsen-Aufwärtsrichtung), wirkt eine 
Kraft auf die inneren Wandoberflächen 11a der äuße-
ren Wandhaltestücke 11 in einer zu der Herauszieh-
richtung der Klemme 1 umgekehrten Richtung 
(Y-Achsen-Abwärtsrichtung), so kann verhindert wer-
den, dass die Klemme 1 aus dem Paar ebener Rip-
pen 3 herausgezogen wird.

[0087] Wie vorstehend erklärt, ist es in der vorlie-
genden Ausführungsform möglich, die Befestigungs-
struktur der Klemme zu einer zu machen, die keine 
getrennten Metallelemente erfordert, bei der die 
Klemme 1 nicht in das Paar ebener Rippen 3 fasst 
Lind die kostengünstig ist und eine hohe Sicherheit 
hat, indem die Struktur zu einer gemacht wird, welche 
eine Kunststoffklemme 1 und ein Paar ebener Kunst-
stoffrippen 3 befestigt.

[0088] Da es ferner möglich ist, das Einheitsgehäu-
se 2 mit dem integral ausgebildeten Paar ebener Rip-
pen 3 zu formen, indem nur in eine axiale Richtung 
gezogen wird, kann die Zunahme der Anzahl von 
Schritten beim Formen des Einheitsgehäuses 2 un-
terdrückt werden.

[0089] Ferner kann in dem Befestigungsstadium 
des Paars ebener Rippen 3 und der Klemme 1 auf-
grund der in Z-Achsenrichtung sperrenden Führun-
gen 13, selbst wenn die Klemme in die Z-Achsenrich-
tung gezogen wird, verhindert werden, dass die 
Klemme 1 aus dem Paar ebener Rippen 3 herausge-
zogen wird.

Zweite Ausführungsform

[0090] Als nächstes wird eine zweite Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung basierend auf 
Fig. 7A bis Fig. 7C erklärt. Erklärungen von Teilen, 
die ähnlich der ersten Ausführungsform sind, werden 
weggelassen. Hier ist Fig. 7A eine zerlegte Perspek-
tivansicht einer Befestigungsstruktur einer Klemme 
der vorliegenden Ausführungsform, Fig. 7B ist eine 
Vorderansicht einer Klemme, und Fig. 7C ist eine 
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Perspektivansicht eines Befestigungsstadiums der 
Klemme.

[0091] In der ersten Ausführungsform sind die säu-
lenartigen Teile 120 des Paars von inneren Wandhal-
testücken 12 derart ausgebildet, dass sie sich von 
den Mittelpositionen der Ränder des Basisendteils 10
zu den gleichen Seiten wie die äußeren Wandhalte-
stücke 11 erstrecken. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform sind die säulenartigen Teile 120 des Paars 
von inneren Wandhaltestücken 12 derart ausgebil-
det, dass es sich, wie in Fig. 7A bis Fig. 7C gezeigt, 
von Positionen erstreckt, die von Mittelpositionen der 
Ränder des Basisendteils 10 in Richtung der Seiten 
der inneren Wandteile 11a der äußeren Wandhalte-
stücke 11 zu den gleichen Seiten wie die äußeren 
Wandhaltestücke 11 verschoben sind. Das heißt, sie 
sind in der X-Achsenrichtung verschoben ausgebil-
det, so dass sie nicht überlappen, wenn man die Ach-
sen der säulenartigen Teile 120 aus der Z-Achsen-
richtung betrachtet.

[0092] Wenn die Klemme 1 geformt wird, ist infolge-
dessen das Formen durch Ziehen in die zwei axialen 
Richtungen der Y-Achsen-Abwärtsrichtung und der 
Z-Achsenrichtung möglich, so dass nicht länger eine 
Notwendigkeit besteht, die Zuglöcher 10a an dem 
Basisendteil 10 auszubilden. Als ein Ergebnis ist es 
möglich, die Größe der Klemme 1 in der Z-Achsen-
richtung kleiner als die Klemme 1 der ersten Ausfüh-
rungsform zu machen.

[0093] Ferner sind in der ersten Ausführungsform 
die vorderen Endteile an den äußeren Wandhaltestü-
cken 11 mit sperrenden Führungen 13 ausgebildet, 
aber in der vorliegenden Ausführungsform sind sper-
rende Führungen 13 ausgebildet, indem die säulen-
artigen Teile 120 und die äußeren Wandhalteteile 11
auf der Seite des Basisendteils 10 nahe an den säu-
lenartigen Teilen verbunden sind.

[0094] Infolgedessen kann die Länge der sperren-
den Führungen 13 in der X-Achsenrichtung im Ver-
gleich zu der der ersten Ausführungsform verkürzt 
werden, so kann die Klemme 1 der vorliegenden Aus-
führungsform die Verbrauchsmenge des Kunststoff-
materials im Vergleich zu der Klemme der ersten 
Ausführungsform verringern.

(Dritte Ausführungsform)

[0095] Als nächstes wird eine dritte Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung basierend auf Fig. 8
erklärt. Erklärungen von Teilen, die ähnlich der zwei-
ten Ausführungsform sind, werden weggelassen. 
Fig. 8 ist eine Vorderansicht einer Klemme.

[0096] In der vorliegenden Ausführungsform ist das 
Paar innerer Wandhaltestücke 12 in L-Formen aus-
gebildet, wenn es aus der Z-Achsenrichtung betrach-

tet wird, Insbesondere sind die Achsen der säulenar-
tigen Teile 120 des Paars von inneren Wandhaltestü-
cken 12 in der X-Achsenrichtung versetzt ausgebil-
det, und die vorderen Endhalteteile 121 sind derart 
ausgebildet, dass sie sich nur zu den äußeren Wand-
haltestückseiten 11 nahe der säulenartigen Teile 120
erstrecken. Das heißt, die säulenartigen Teile 120
und die vorderen Endhalteteile 121 sind derart aus-
gebildet, dass sie nicht überlappen, wenn sie aus der 
Z-Achsenrichtung betrachtet werden.

[0097] Wenn die Klemme 1 geformt wird, ist es dem-
entsprechend möglich, die Klemme 1 nur durch Zie-
hen in der Z-Achsenrichtung zu formen. Ferner kann 
die Klemme der vorliegenden Ausführungsform die 
Verbrauchsmenge des Kunststoffmaterials im Ver-
gleich zu den Klemmen der ersten und zweiten Aus-
führungsformen verringern.

Vierte Ausführungsform

[0098] Als nächstes wird eine vierte Ausführungs-
form basierend auf Fig. 9 erklärt. Erklärungen von 
Teilen, die ähnlich der dritten Ausführungsform sind, 
werden weggelassen. Fig. 9 ist eine zerlegte Pers-
pektivansicht einer Befestigungsstruktur einer Klem-
me der vorliegenden Ausführungsform.

[0099] In der vorliegenden Ausführungsform wird 
das Paar ebener Rippen 3 in dem anliegenden Stadi-
um direkt von den Fingern etc. eingeklemmt, um eine 
Kraft in einander annähernde Richtungen anzuwen-
den, um es dazu zu bringen, sich zu neigen (erstes 
anliegendes Stadium), und das geneigte Paar ebe-
ner Rippen wird dazu gebracht, gegen die Klemme 1
anzuliegen (zweites anliegendes Stadium).

[0100] Aus diesem Grund ist es mit den äußeren 
Wandhaltestücken 11 der Klemme 1 der vorliegen-
den Ausführungsform nicht länger notwendig, die in-
neren Wandoberflächen 11a des Paars von äußeren 
Wandhaltestücken 11 dazu zu bringen, dass sie in 
dem anliegenden Stadium der Klemme 1 (dem ersten 
anliegenden Stadium) gegen die vorderen Endteile 
3a des Paars ebener Rippen 3 anliegen.

[0101] Infolgedessen kann, wie in Fig. 9 gezeigt, 
das Paar von äußeren Wandhaltestücken 11, in dem 
Befestigungsstadium der Klemme 1 die inneren 
Wandhalteoberflächen 11a, die die ebenen Rippen 3
halten, weglassen und kann die Abschnitte, die sich 
von dem Basisendteil 10 und mit einer Neigung auf-
weiten, verkürzen. Als ein Ergebnis kann die Klemme 
1 der vorliegenden Ausführungsform die Verbrauchs-
menge des Kunststoffmaterials im Vergleich zu den 
Klemmen der vorstehenden Ausführungsformen ver-
ringern.
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Fünfte Ausführungsform

[0102] Als nächstes wird eine fünfte Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung basierend auf 
Fig. 10A bis Fig. 10C erklärt. Erklärungen von Tei-
len, die der vierten Ausführungsform ähnlich sind, 
werden weggelassen. Fig. 10A ist eine zerlegte Per-
spektivansicht einer Befestigungsstruktur einer 
Klemme der vorliegenden Ausführungsform, 
Fig. 10B ist eine Perspektivansicht eines anliegen-
den Stadiums einer Befestigungsstruktur einer Klem-
me der vorliegenden Ausführungsform, und Fig. 10C
ist eine perspektivische Ansicht eines Befestigungs-
stadiums einer Befestigungsstruktur einer Klemme 
der vorliegenden Ausführungsform.

[0103] In der vorliegenden Ausführungsform ist die 
Klemme 1, wie in Fig. 10A bis Fig. 10C gezeigt, mit 
dünnen Plattenteilen 110 an den äußeren Wandhal-
testücken 11 ausgebildet, um durch die Finger eine 
Kraft in einander annähernde Richtungen auf das 
Paar ebener Rippen 3 anzuwenden. Die dünnen Plat-
tenteile 110 sind derart ausgebildet, dass sie sich von 
dem Basisendteil 10 in einer nach außen geneigten 
Richtung erstrecken, und sind ausgebildet, um fähig 
zu sein, sich in einander annährende Richtungen und 
in voneinander trennende Richtungen elastisch zu 
verformen.

[0104] Infolgedessen ist es möglich, die Finger, etc. 
zu verwenden, um die dünnen Teile in dem anliegen-
den Stadium einzuklemmen und die ebenen Rippen 
3 dazu zu bringen, sich in einander annährende Rich-
tungen zu neigen (siehe Fig. 10B) und die Klemme 1
und das Paar ebener Rippen 3 gegeneinander anlie-
gen zu lassen. Es besteht keine Notwendigkeit, die 
Finger etc. zu verwenden, um die ebenen Rippen 3, 
wie in der vierten Ausführungsform, dazu zu bringen, 
sich zu neigen; so ist es möglich, die Anzahl der 
Schritte zu verringern.

[0105] Beachten Sie, dass der Basisendteil 10 der 
Klemme 1 in der vorliegenden Ausführungsform mit 
Zuglöchern 10a ausgebildet ist, diese aber wie in den 
zweiten und dritten Ausführungsformen weggelassen 
werden können.

Sechste Ausführungsform

[0106] Als nächstes wird eine sechste Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung basierend auf 
Fig. 11 bis Fig. 14A bis Fig. 14C erklärt. Erklärungen 
von Teilen, die ähnlich der ersten Ausführungsform 
sind, werden weggelassen. Hier ist Fig. 11 eine zer-
legte Perspektivansicht einer Befestigungsstruktur 
einer Klemme der vorliegenden Ausführungsform, 
Fig. 12 ist eine Querschnittansicht des Gehäuses, 
wenn es aus der Z-Achsenrichtung eines Quer-
schnitts der ebenen Rippen 3 in Fig. 11 parallel zu 
der Y-Achsenrichtung in der Mitte der X-Achsenrich-

tung betrachtet wird, Fig. 13A ist eine Vorderansicht 
einer Klemme 1, während Fig. 13B eine Seitenan-
sicht einer Klemme 1 ist.

[0107] Zuerst wird das Paar ebener Rippen 3 der 
vorliegenden Ausführungsform basierend auf Fig. 11
und Fig. 12 erklärt, wobei die vorderen Endteile 31
der ebenen Rippen 3 als ebene Formen ausgebildet 
werden, um ähnliche Dickenbreiten in der Zugrich-
tung (Y-Achsen-Aufwärtsrichtung) zu erhalten. Die 
unteren Endteile 32 der ebenen Rippen 3 sind ge-
neigt, so dass die zugewandten Oberflächen (inne-
ren Wandoberflächen 3a) sich in Richtung der befes-
tigten Endteilseiten aneinander annähren und in Be-
zug auf das Einheitsgehäuse 1 an den hinteren Ober-
flächen (äußeren Wandoberflächen 3b) vertikal sind. 
Ferner sind die ebenen horizontalen Breiten der vor-
deren Endteile 31 der ebenen Rippen 3 (Z-Achsen-
richtungsbreiten) derart ausgebildet, dass sie kleiner 
als die ebenen horizontalen Breiten der unteren End-
teile 32 sind.

[0108] Hier ist die hintere Oberfläche der Oberflä-
che des Einheitsgehäuses 2, wo die Innenseiten der 
ebenen Rippen 3 ausgebildet sind, wie in Fig. 12 ge-
zeigt, mit Aussparungen 220 ausgebildet, so dass die 
ebenen Rippen 3 hohl werden. Die Aussparungen 
220 werden zum Zeitpunkt des Formens durch Zie-
hen in der Y-Achsen-Abwärtsrichtung ausgebildet. 
Beachten Sie, dass das Einheitsgehäuse 2 mit den 
Aussparungen 220 derart ausgebildet ist, dass es 
keine Abschnitte gibt, die als überstehend gesehen 
werden können, wenn sie in der Y-Achsenrichtung 
betrachtet werden.

[0109] Aufgrund dieser Aussparungen 220 sind die 
ebenen Rippen 3 mit dünnen Teilen 30 ausgebildet. 
Insbesondere sind die dünnen Teile 30 derart ausge-
bildet, dass die befestigten Endteile der unteren End-
teile 32 der ebenen Rippen 3 dünner werden (untere 
dünne Teile 32a), und sind derart ausgebildet, dass 
die Grenzen der unteren Endteile 32 und vorderen 
Endteile 31 der ebenen Rippen 3 dünn werden (obe-
re dünne Teile 31a).

[0110] Das Paar ebener Rippen 3 der vorliegenden 
Ausführungsform hat befestigte Endteile der unteren 
Endteile 32, die mit unteren dünnen Teilen 32a aus-
gebildet sind, wenn folglich eine äußere Kraft in von-
einander trennenden Richtungen auf die unteren 
Endteile 32 angewendet wird, konzentrieren sich die 
aufgrund der äußeren Kraft an den unteren Endteilen 
32 erzeugten Spannungen an den unteren dünnen 
Teilen 32a, und die unteren Endteile 32 verformen 
sich plastisch in voneinander trennende Richtungen.

[0111] Ferner hat das Paar ebener Rippen 3 obere 
dünne Teile 31a, die an den Grenzen der vorderen 
Endteile 31 und der unteren Endteile 32 ausgebildet 
sind, wenn folglich eine äußere Kraft in einander an-
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nährende Richtungen auf die vorderen Endteile 3b
angewendet wird, konzentrieren sich die aufgrund 
der äußeren Kraft an den vorderen Endteilen 31 er-
zeugten Spannungen an den oberen dünnen Teilen 
31a, und die vorderen Endteile 31 verformen sich 
plastisch in einander annähernde Richtungen.

[0112] Das heißt, das Paar ebener Rippen 3 der 
vorliegenden Ausführungsform ist derart ausgebildet, 
dass es sich durch die Anwendung der äußeren Kraft 
auf die unteren Endteile 32 in voneinander trennen-
den Richtungen und der Anwendung der äußeren 
Kraft auf die vorderen Endteile 31 in einander annäh-
renden Richtungen in einer breiten V-Form biegt.

[0113] Als nächstes wird die Klemme 1 der vorlie-
genden Ausführungsform basierend auf Fig. 11 und 
Fig. 13A und Fig. 13B erklärt, wobei die Klemme ne-
ben dem Basisendteil 10, dem Paar von äußeren 
Wandhaltestücken 11 und dem Paar von inneren 
Wandhaltestücken 12 einen anliegenden Teil 14 hat.

[0114] Das Paar äußerer Wandhaltestücke 11 hat 
Halteteile 111, die von den inneren Wandoberflächen 
11a, die an den Basisendteilseiten 10 ausgebildet 
sind, (befestigten Endteilseiten) vorstehen. In dem 
Befestigungsstadium der Klemme 1 halten die Halte-
teile 111 die äußeren Wandoberflächen 3b der ebe-
nen Rippen 3.

[0115] Das Paar von inneren Wandhaltestücke 12
ist derart ausgebildet, dass es sich von dem Basi-
sendteil 10 zu den Seiten der äußeren Wandhaltestü-
cke 11 aufweitend erstreckt. Ferner sind die vorderen 
Enden des Paars von inneren Wandhaltestücken 12
mit Halteteilen 122 ausgebildet, die an Abschnitten, 
die den inneren Wandoberflächen 11a der äußeren 
Wandhaltestücke 11 zugewandt sind, zu den Seiten 
der äußeren Wandhaltstücke 11 vorstehen, und sind 
mit vorstehenden Teilen 121b ausgebildet, die zu den 
zugewandten Seiten des Paars von inneren Wand-
haltestücken 12 vorstehen. Die an den vorderen En-
den des Paars von inneren Wandhaltestücken 12
ausgebildeten Halteteile 122 halten die inneren 
Wandoberflächen 3a des Paars ebener Rippen 3 in 
dem Befestigungsstadium der Klemme 1.

[0116] Hier ist das Paar von inneren Wandhaltestü-
cken 12 durch eine einzige Haltebasis 123 von den 
Seiten des Basisendhalteteils 10 bis zur Nähe der 
Mitte in der Y-Achsenrichtung verbunden. Beachten 
Sie, dass die ebenen horizontalen Breiten der vorde-
ren Endseiten der inneren Wandhaltestücke 12 (X 
Achsenrichtungsbreiten) länger als der Abstand zwi-
schen den vorderen Endteilen 31 des Paars ebener 
Rippen 3 ausgebildet ist, während die ebene horizon-
tale Breite des vorderen Endes der Haltebasis 123
kürzer als der Abstand zwischen den vorderen End-
teilen 31 des Paars ebener Rippen 3 und länger als 
der Abstand zwischen den unteren Endteilen 32 aus-

gebildet ist.

[0117] In der vorliegenden Ausführungsform bilden 
die Halteteile 111, die an den inneren Wandoberflä-
chen 11a des Paars von äußeren Wandhaltestücken 
11 ausgebildet sind, und die Halteteile 122 der vorde-
ren Enden des Paars von inneren Wandhaltestücken 
12 Greifteile, die fähig sind, das Paar ebener Rippen 
3 in dem Zustand, in dem es in einander annähren-
den Richtungen geneigt ist, zu greifen.

[0118] Der anliegende Teil 14 liegt in dem anliegen-
den Stadium (erstes und zweites anliegendes Stadi-
um) gegen die inneren Wandoberflächen 3a der un-
teren Endteile 32 des Paars ebener Rippen 3 an und 
bewirkt, dass eine Kraft in voneinander trennenden 
Richtungen auf die unteren Endteile 32 des Paars 
ebener Rippen 3 wirkt. Es ist derart ausgebildet, dass 
es sich von der Mittelposition der Haltebasis 123 der 
inneren Wandhaltestücke 12 in der Y-Achsen-Ab-
wärtsrichtung zu den Seiten der äußeren Wandhalte-
stücke 11 in der gleichen Weise wie die inneren 
Wandhaltestücke 12 aufweitend erstreckt.

[0119] Hier ist die ebene horizontale Breite des vor-
deren Endes des anliegenden Teils 14 (X-Achsen-
richtungsbreite) kurzer als die Breiten an den vorde-
ren Endteilen 31 des Paars ebener Rippen 3 ausge-
bildet, und die ebene vertikale Breite des anliegen-
den Teils (Y-Achsenrichtungsbreite) ist derart ausge-
bildet, dass sie länger als die ebenen vertikalen Brei-
ten der inneren Wandhaltestücke 12 wird.

[0120] Als nächstes wird ein Befestigungsverfahren 
zum Befestigen der Klemme 1 und der ebenen Rip-
pen 3 mit dem vorstehenden Aufbau basierend auf 
Fig. 14A bis Fig. 14C erklärt. Fig. 14A ist eine Vor-
deransicht einer Befestigungsstruktur einer Klemme 
in einem ersten anliegenden Stadium, Fig. 14B ist 
eine Vorderansicht einer Befestigungsstruktur einer 
Klemme in einem zweiten anliegenden Stadium, und 
Fig. 14C ist eine Vorderansicht einer Befestigungs-
struktur einer Klemme in einem Befestigungsstadi-
um.

[0121] Zuerst liegen die seitlichen Wandoberflächen 
3c des Paars ebener Rippen 3, wie in Fig. 14A ge-
zeigt, in dem ersten anliegenden Stadium gegen die 
vorstehenden Teile 121b der vorderen Enden des 
Paars von inneren Wandhaltestücken 12 an, und das 
Paar von inneren Wandhaltestücken 12 verformt sich 
elastisch in voneinander trennende Richtungen 
(Richtung senkrecht zur Papieroberfläche).

[0122] In dem zweiten anliegenden Stadium liegen 
die inneren Wandoberflächen 3a der unteren Endtei-
le 32 des Paars ebener Rippen 3, wie in Fig. 14B ge-
zeigt, gegen den anliegenden Teil 14 an, eine Kraft 
wird auf die unteren Endteile 32 der ebenen Rippen 
3 in voneinander trennenden Richtungen angewen-
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det, indem sie gegen den anliegenden Teil 14 anlie-
gen, und untere Endteile 32 der ebenen Rippen 3 nei-
gen sich in voneinander trennende Richtungen.

[0123] Damit einhergehend liegen die äußeren 
Wandoberflächen der vorderen Endteile 31 des 
Paars ebener Rippen 3 gegen die inneren Wando-
berflächen 11a der äußeren Wandhaltestücke 11 an, 
eine Kraft wird aufgrund des Anliegens gegen die in-
neren Wandoberflächen 11a der äußeren Wandhal-
testücke 11 auf die vorderen Endteile 31 der ebenen 
Rippen 3 in einander annährenden Richtungen ange-
wendet, und die vorderen Endteile 31 der ebenen 
Rippen 3 neigen sich in einander annährende Rich-
tungen. Das heißt, das Paar ebener Rippen 3 biegt 
sich in breiten V-Formen.

[0124] Als nächstes werden die ebenen Rippen 3, 
wie in Fig. 14C gezeigt, in dem Befestigungsstadium 
von den Greifteilen, die aus den Halteteilen 111 be-
stehen, die an den inneren Wandoberflächen 11a der 
äußere Wandhaltestücke 11 bereitgestellt sind, und 
den Halteteilen 122, die an den vorderen Enden der 
inneren Wandhaltestücke 12 bereitgestellt sind, ge-
griffen, wodurch die Klemme 1 und die ebenen Rip-
pen 3 feierlich befestigt werden.

[0125] Um 12 in den ersten bis fünften Ausführungs-
formen die seitlichen Wandoberflächen 3c der ebe-
nen Rippen 3, in dem Zustand, in dem sie in einander 
annährenden Richtungen geneigt sind, und die vor-
stehenden Teile 121b des Paars von inneren Wand-
haltestücken 12 dazu zu bringen, in dem zweiten an-
liegenden Stadium zuverlässig gegeneinander anzu-
liegen, ist zur Zeit der Ausbildung der Klemme eine 
hohe Abmessungspräzision erforderlich.

[0126] In dieser Ausführungsform sind die ebenen 
horizontalen Breiten der vorderen Enden der inneren 
Wandhaltestücke 12 in dem ersten anliegenden Sta-
dium länger ausgebildet als die Breite zwischen den 
ebenen Rippen 3, die seitlichen Wandoberflächen 3c
der ebenen Rippen 3 in dem Zustand vor dem Biegen 
in die breite V-Form (in der vertikalen Richtung in Be-
zug auf den flachen Teil 20 vorstehender Zustand) 
und die vorstehenden Teile 121b des Paars von inne-
ren Wandhaltestücken 12 werden dazu gebracht, zu-
verlässig gegeneinander anzuliegen, und das innere 
Wandhaltestück 12 kann daher dazu gebracht wer-
den, sich in voneinander trennenden Richtungen 
elastisch zu verformen.

Siebte Ausführungsform

[0127] Als nächstes wird eine siebte Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung basierend auf 
Fig. 15 und Fig. 16 erklärt. Erklärungen von Teilen, 
die ähnlich der zweiten Ausführungsform sind, wer-
den weggelassen. Hier ist Fig. 15 eine zerlegte Per-
spektivansicht einer Befestigungsstruktur einer 

Klemme der vorliegenden Ausführungsform, wäh-
rend Fig. 16 eine Vorderansicht einer Befestigungs-
struktur einer Klemme in dem Befestigungsstadium 
der Klemme ist.

[0128] In der vorliegenden Ausführungsform ist der 
flache Teil 20 des Einheitsgehäuses 2, wie in Fig. 16
gezeigt, mit dünnen Teilen 21, 22 ausgebildet, so 
dass das Paar ebener Rippen 3 sich plastisch ver-
formt, um voneinander getrennt zu werden. Insbe-
sondere werden auf der Seite, wo das Paar ebener 
Rippen 3 einander zugewandt ist, durch Ziehen in der 
Y-Achsen-Abwärtsrichtung hintere dünne Oberflä-
chenteile 22 ausgebildet, während auf der entgegen-
gesetzten Seite (die Seite, wo das Paar ebener Rip-
pen einander nicht zugewandt ist) durch Ziehen in die 
Y-Achsen-Aufwärtsrichtung vordere dünne Oberflä-
chenteile 21 gebildet werden.

[0129] Ferner besteht die Klemme 1 der vorliegen-
den Ausführungsform aus einem umgekehrten V-för-
migen inneren Wandhalteteil 12, der von einer Mittel-
position des Basisendteils 10 vorsteht und mit zwei 
geneigten Oberflächen 124, die sich in der Richtung 
nach innen neigen, und vier Haltestücken 112a, 
112b, die sich von den Ecken des Basisendteils 10
erstrecken, ausgebildet ist.

[0130] Der innere Wandhalteteil 12 liegt in dem an-
liegenden Stadium, in dem die Klemme 1 und die 
ebenen Rippen 3 dazu gebracht werden, aneinander 
anzuliegen, an den zwei geneigten Teilen 124 gegen 
die inneren Wandoberflächen 3a der ebenen Rippen 
3 an und kommt in Flächenkontakt und hält die inne-
ren Wandoberflächen 3a der ebenen Rippen 3 in dem 
Befestigungsstadium der Befestigung der Klemme 1
und der ebenen Rippen 3 an den geneigten Teilen 
124.

[0131] Unter den vier Haltestücken 112a, 112b bil-
det ein Paar von Haltestücken 11, die einander über 
den inneren Wandhalteteil 12 hinweg zugewandt 
sind, die ersten äußeren Wandhaltestücke 112a, 
während das andere Paar von Haltestücken 11 die 
zweiten äußeren Wandhaltestücke 112b bildet. Die 
ersten und zweiten äußeren Wandhaltestücke 112a, 
112b bilden die Paare von äußeren Wandhaltestü-
cken 11.

[0132] Die vier Haltestücke 112a, 112b haben säu-
lenartige Teile 113, die sich zu den gleichen Seiten 
wie der innere Wandhalteteil 12 erstrecken. Die vor-
deren Enden der säulenartigen Teile 113 sind mit 
L-förmigen vorderen Endhalteteilen 114 ausgebildet, 
die sich zu den Seiten des geneigten Teils 124 des in-
neren Wandhalteteils 12 erstrecken.

[0133] Die vorderen Endhalteteile 14 haben seitli-
che Wandoberflächen 114a, die den inneren Wand-
halteteilen 12 zugewandt sind, die parallel zu den ge-
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neigten Oberflächen 124 der inneren Wandhalteteile 
12 über Abstände hinweg geneigt sind, welche den 
Dicken der ebenen Rippen 3 entsprechen. Ferner 
sind die vorderen Endhalteteile 114, die einander di-
rekt zugewandt sind, unter den vorderen Endhaltetei-
len 114 (vorderen Endhalteteile, die nicht über den in-
neren Wandhalteteil 12 hinweg zugewandt sind) mit 
vorstehenden Teilen 114b ausgebildet, die zu den zu-
gewandten Seiten vorstehen.

[0134] Die ersten und zweiten äußeren Wandhalte-
stücke 112a, 112b sind derart ausgebildet, dass sie 
sich dadurch, dass die vorstehenden Teile 114b der 
vorderen Endhalteteile 114 gegen die seitlichen 
Wandoberflächen 3c des Paars ebener Rippen 3 an-
liegen, in voneinander trennende Richtungen verfor-
men, und bilden das Paar elastischer Haltestücke.

[0135] Die geneigten Oberflächen 124 des inneren 
Wandhaltestücks 12 und die seitlichen Wandoberflä-
chen 114a der vorderen Endhalteteile 114 der ersten 
und zweiten äußeren Wandhaltestücke 112a, 112b
bilden die Greifteile, die fähig sind, das Paar ebener 
Rippen 3 in dem Zustand, in dem es in voneinander 
trennende Richtungen geneigt ist, zu greifen.

[0136] Als nächstes wird das Befestigungsverfah-
ren zum Befestigen der Klemme 1 und der ebenen 
Rippen 3 mit diesem Aufbau erklärt, wobei in dem 
ersten anliegenden Stadium die inneren Wandober-
flächen 3a des Paars ebener Rippen 3 gegen die ge-
neigten Oberflächen 124 des inneren Wandhalteteils 
12 anliegen, wodurch das Paar ebener Rippen 3 in 
voneinander trennende Richtungen geneigt wird.

[0137] In dem zweiten anliegenden Stadium liegen 
die seitlichen Wandoberflächen 3c des Paars ebener 
Rippen 3 wieder an den vorstehenden Teilen 114b
der vorderen Endhalteteile 114 der ersten und zwei-
ten äußeren Wandhaltestücke 112a, 112b an, wo-
durch die zugewandten ersten und zweiten äußeren 
Wandhaltestücke 112a, 112b sich elastisch in von-
einander trennende Richtungen (Z-Achsenrichtung) 
verformen.

[0138] Ferner werden die ebenen Rippen 3 in dem 
Befestigungsstadium, wie in Fig. 16 gezeigt, von 
Greifteilen gegriffen, die aus den geneigten Teilen 
124 des inneren Wandhalteteils 12 und den seitlichen 
Wandoberflächen 114a der vorderen Endhalteteile 
114 der ersten und zweiten äußeren Wandhaltestü-
cke 112a, 112b bestehen, wodurch das Paar ebener 
Rippen 3 und die Klemme 1 befestigt werden.

[0139] Auf diese Weise ist es möglich, eine Befesti-
gungsstruktur einer Klemme zu realisieren, die Aktio-
nen und Wirkungen ähnlich der ersten Ausführungs-
form zeigt, selbst wenn das Paar ebener Rippen 3
derart ausgebildet ist, dass es fähig ist, sich in von-
einander trennende Richtungen zu neigen.

Achte Ausführungsform

[0140] Als nächstes wird eine achte Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung basierend auf 
Fig. 17A und Fig. 17B und Fig. 18A und Fig. 18B
beschrieben. Erklärungen von Teilen, die der zweiten 
Ausführungsform ähnlich sind, werden weggelassen. 
Hier ist Fig. 17A eine zerlegte Perspektivansicht ei-
ner Befestigungsstruktur einer Klemme der vorlie-
genden Ausführungsform, Fig. 17B ist eine Seiten-
ansicht des Einheitsgehäuses in Fig. 17A, Fig. 18A
ist eine Vorderansicht einer Befestigungsstruktur ei-
ner Klemme in dem Befestigungsstadium, und 
Fig. 18B ist eine Querschnittansicht entlang der Linie 
C-C der Befestigungsstruktur einer Klemme in dem 
Befestigungsstadium (Querschnittansicht eines 
Querschnitts parallel zu der Y-Achsenrichtung in der 
Mitte der X-Achsenrichtung einer Befestigungsstruk-
tur einer Klemme aus der Z-Richtung betrachtet).

[0141] In der vorliegenden Ausführungsform sind, 
wie in Fig. 17A und Fig. 17B gezeigt, vier säulenarti-
ge Rippen 3, 30a, 30b integral an dem flachen Teil 20
des Einheitsgehäuses 2 ausgebildet. In der vorlie-
genden Ausführungsform sind hier von den vier säu-
lenartigen Rippen 3, 30a, 30b zwei nahe säulenartige 
Rippen als das erste Paar von Rippen 30a (Paar vor-
stehender Stücke) gepaart, während die anderen 
zwei säulenartigen Rippen 30b als das zweite Paar 
von Rippen 30b (Paar vorstehender Stücke) gepaart 
sind. Beachten Sie, dass das erste Paar von Rippen 
30a und das zweite Paar von Rippen 30b das Paar 
vorstehender Teile 3 bilden.

[0142] Die zwei nahen säulenartigen Rippen unter 
den ersten und zweiten Paaren 30a, 30b sind derart 
ausgebildet, dass sie sich an den zugewandten Sei-
ten zwischen den vorderen Endteilen 31 (freien End-
teilseiten) und den unteren Endteilen (32) (befestig-
ten Endteilseiten) einander allmählich annähern, und 
sind derart ausgebildet, dass die Dicken in den zuge-
wandten Richtungen an den unteren Endteilen 32
(Z-Achsenrichtung) größer als die der vorderen End-
teile 31 werden.

[0143] Ferner ist das Einheitsgehäuse 2 nahe den 
befestigten Endteilen der ersten und zweiten Rippen-
paare 30a, 30b mit ausgesparten dünnen Teilen 21, 
22 ausgebildet, so dass sie sich in einander annäh-
renden Richtungen neigen können.

[0144] In der vorliegenden Ausführungsform haben 
die ersten und zweiten Rippenpaare 30a, 30b zuge-
wandte innere Wandoberflächen 3a der ersten und 
zweiten Rippenpaare 30a, 30b, äußere Wandoberflä-
chen 3b auf den zu den inneren Wandoberflächen 3a
entgegengesetzten Seiten und zugewandte seitliche 
Wandoberflächen 3c von zwei nahen säulenartigen 
Rippen.
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[0145] Andererseits ist die Klemme 1 derart ausge-
bildet, dass das Paar von inneren Wandhaltestücken 
12 sich ein einander annährenden Richtungen elas-
tisch verformen kann, während die vorderen Endhal-
teteile 121 des Paars von inneren Wandhaltestücken 
12 mit vorstehenden Teilen 121b ausgebildet sind, 
die von den nicht zugewandten Seiten (Richtung 
nach außen) vorstehen.

[0146] Ferner sind die Mittelpositionen in der Z-Ach-
senrichtung der inneren Wandoberflächen 11a der 
äußeren Wandhaltestücke 11 mit sperrenden Füh-
rungen 13 ausgebildet, die verhindern, dass die 
Klemme 1 in der Z-Achsenrichtung herausgezogen 
wird.

[0147] In der vorliegenden Ausführungsform bilden 
die inneren Wandoberflächen 11a des Paars von äu-
ßeren Wandhaltestücken 11 und die seitlichen 
Wandoberflächen 121a der vorderen Endhaltestücke 
121 des Paars von inneren Wandhaltestücken 12 die 
Greifteile, die fähig sind, die ersten und zweiten Rip-
penpaare 30a, 30b in dem Zustand, in dem sie in ein-
ander annährende Richtungen geneigt sind, zu grei-
fen.

[0148] Als nächstes wird das Befestigungsverfah-
ren zum Befestigen der Klemme 1 und der ersten und 
zweiten Rippenpaare 30a, 30b mit dem vorstehen-
den Aufbau erklärt, wobei die äußeren Wandoberflä-
chen 3b der ersten und zweiten Rippenpaare 30a, 
30b in dem ersten anliegenden Stadium gegen die in-
neren Wandoberflächen 11a des Paars von äußeren 
Wandhaltestücken 11 anliegen, wodurch das erste 
Rippenpaar 30a und das zweite Rippenpaar 30b sich 
in einander annährende Richtungen neigen.

[0149] In dem zweiten anliegenden Stadium liegen 
die zugewandten Seitenwände 3c der zwei nahen 
säulenartigen Rippen von den ersten und zweiten 
Rippenpaaren 30a, 30b gegen vorstehende Teile 
121b der vorderen Endhalteteile 121 des Paars von 
inneren Wandhaltestücken 12 an, wodurch sich das 
Paar von inneren Wandhaltestücken 12 in einander 
annährende Richtungen (Z-Achsenrichtung) elas-
tisch verformt.

[0150] Ferner werden die ersten und zweiten Rip-
penpaare 30a, 30b in dem Befestigungsstadium, wie 
in Fig. 18A und Fig. 18B gezeigt, von Greifteilen ge-
griffen, die aus den seitlichen Wandoberflächen 121a
der vorderen Endhalteteile 121 des Paars von inne-
ren Wandhaltestücken 12 und den inneren Wando-
berflächen 11a des Paars von äußeren Wandhalte-
stücken 11 bestehen, wodurch die Klemme 1 und die 
ersten und zweiten Rippenpaare 30a, 30b befestigt 
werden.

[0151] Wenn das Paar von inneren Wandhaltestü-
cken 12 auf diese Weise in dem anliegenden Stadi-

um der Klemme (erstes und zweites anliegendes Sta-
dium) dazu gebracht wird, sich elastisch in einander 
annährenden Richtungen zu verformen, wird das 
Paar von inneren Wandhaltestücken 12 nie zu den 
Außenseiten der Klemme 1 in der Z-Achsenrichtung 
herausragen; folglich ist es in dem anliegenden Sta-
dium der Klemme 1 und der ersten und zweiten Rip-
penpaare 30a, 30b möglich, das Stören mit anderen 
in der Z-Achsenrichtung angeordneten Elementen zu 
unterdrücken.

Neunte Ausführungsform

[0152] Als nächstes wird eine neunte Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung basierend auf 
Fig. 19 bis Fig. 21 erklärt. Erklärungen von Teilen, 
die der ersten Ausführungsform ähnlich sind, werden 
weggelassen. Fig. 19 ist eine zerlegte Perspektivan-
sicht einer Befestigungsstruktur einer Klemme ge-
mäß der vorliegenden Ausführungsform, Fig. 20 ist 
eine Querschnittansicht entlang der Linie D-D von 
Fig. 19 (Querschnittansicht eines Querschnitts paral-
lel zu der Y-Achsenrichtung in der Mitte der X-Ach-
senrichtung des flachen Teils 20 aus der Z-Richtung 
gesehen), und Fig. 21 ist eine Perspektivansicht ei-
nes Befestigungsstadiums der Befestigungsstruktur 
einer Klemme gemäß der vorliegenden Ausführungs-
form.

[0153] Um zu verhindern, dass die Klemme 1 sich in 
dem befestigten Zustand, in dem das Paar ebener 
Rippen 3 von den Greifteilen gegriffen wird, in der 
Ebenenrichtung der ebenen Rippen 3 (Z-Achsenrich-
tung) löst, sind in der ersten Ausführungsform die 
vorderen Endteile der äußeren Wandhaltestücke 11
mit sperrenden Führungen 13 ausgebildet.

[0154] In diesem Zusammenhang ist das Paar ebe-
ner Rippen 3 derart ausgebildet, dass es fähig ist, 
sich in einer einander annährenden Richtung oder 
voneinander trennenden Richtung zu neigen. Wenn 
in dem befestigten Zustand eine äußere Kraft aus ei-
ner Richtung parallel zu dem flachen Teil 20 (X- und 
Z-Achsenrichtungen) angewendet wird, kann aus 
diesem Grund die äußere Kraft von der Klemme 1 auf 
das Paar ebener Rippen 3 wirken, und das Paar ebe-
ner Rippen 3 kann sich von den Greifteilen lösen. Da-
her ist die vorliegende Ausführungsform derart auf-
gebaut, dass sie ermöglicht, zu verhindern, dass die 
Klemme 1 aus dem Paar ebener Rippen herausgezo-
gen wird, wenn eine äußere Kraft auf die Klemme 1
in einer Richtung parallel zu der Oberflächenrichtung 
des flachen Teils 20 (X- und Z-Achsenrichtungen) an-
gewendet wird.

[0155] Nachstehend wird der Aufbau der sperren-
den Struktur der Klemme 1 basierend auf Fig. 19 bis 
Fig. 21 erklärt. Wie in Fig. 19 und Fig. 20 gezeigt, ist 
die Klemme 1 der vorliegenden Ausführungsform 
derart ausgebildet, dass sie eine rechteckige äußere 
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Form hat, wenn sie aus der vertikalen Richtung des 
flachen Teils (Y-Achsenrichtung) betrachtet wird. Aus 
diesem Grund sind die hinteren Oberflächen der in-
neren Wandoberflächen 11a der äußeren Wandhal-
testücke 11 der Klemme 1, das heißt, die äußeren 
Wandoberflächen 11c, derart ausgebildet, dass sie 
Oberflächen werden, die vertikal zu dem Basisendteil 
10 sind.

[0156] Ferner sind Positionen, die den vier Ecken 
der äußeren Form entsprechen, wenn sie aus der 
vertikalen Richtung des flachen Teils 20 in der Klem-
me 1 (Y-Achsenrichtung) betrachtet werden, mit aus-
gesparten Teilen 113 ausgebildet, welche die sper-
renden Teile bilden. Insbesondere sind die ausge-
sparten Teile 113 zwischen den äußeren Wandober-
flächen 11c und den Dickenseitenflächen 11b der äu-
ßeren Wandhaltestücke 11 ausgebildet.

[0157] Die ausgesparten Teile 113 sind derart aus-
gebildet, dass sie sich in Bezug auf den flachen Teil 
20 in vertikalen Richtungen erstrecken. Ferner sind 
die ausgesparten Teile 113 mit ersten ausgesparten 
Oberflächen 113a parallel zu den äußeren Wando-
berflächen 11c des äußeren Wandhaltestücks 11 und 
zweiten ausgesparten Oberflächen 113b parallel zu 
den Dickenseitenrichtungen ausgebildet.

[0158] Andererseits ist der flache Teil 20 des Ein-
heitsgehäuses 2 mit vier sperrenden vorstehenden 
Teilen 23 ausgebildet, die in der vertikalen Richtung 
(Y-Achsen-Aufwärtsrichtung) des flachen Teils 20
vorstehen und in quadratischen Pfeilerformen ausge-
bildet sind, die den ausgesparten Teilen 113 entspre-
chen. Beachten Sie, dass vier sperrende vorstehen-
de Teile 23, wie das Paar ebener Rippen 3, in der ver-
tikalen Richtung des flachen Teils 20 vorstehen und 
folglich zur Zeit des Formens des Einheitsgehäuses 
2 integral geformt werden können.

[0159] Die vier sperrenden vorstehenden Teile 23
sind jeweils zwei an den Seiten der äußeren Wando-
berfläche 3b des Paars ebener Rippen 3 ausgebildet 
und sind in Formen ausgebildet, die in dem befestig-
ten Zustand, der das Paar ebener Rippen 3 und die 
Klemme 1 befestigt, zu den sperrenden Teilen, das 
heißt den ausgesparten Teilen 113, passen.

[0160] Hier in der vorliegenden Ausführungsform 
sind die sperrenden vorstehenden Teile 23 in quadra-
tischen Pfeilerformen ausgebildet, die den ersten und 
zweiten ausgesparten Oberflächen 113a, 113b der 
ausgesparten Teile 113 der Klemme 1 entsprechen, 
aber die vier sperrenden vorstehenden Teile 23 kön-
nen zum Beispiel auch in Säulenformen etc. ausge-
bildet sein, solange die Formen den ausgesparten 
Teilen 113 der Klemme 1 entsprechen.

[0161] Als nächstes wird die Struktur in dem Befes-
tigungsstadium der Klemme 1 der vorliegenden Aus-

führungsform basierend auf Fig. 21 erklärt. Wie in 
Fig. 21 gezeigt, passen die vier sperrenden vorste-
henden Teile 23, die von dem flachen Teil 20 vorste-
hen, und die ausgesparten Teile 113 der Klemme 1 in 
dem Befestigungsstadium der Klemme 1 zusammen. 
In diesem Zustand ist die Klemme 1 in der Struktur an 
ihren vier Ecken von den vier sperrenden vorstehen-
den Teilen 23 umgeben.

[0162] Hier liegen die sperrenden vorstehenden Tei-
le 23 gegen die ersten und zweiten ausgesparten 
Oberflächen 113a, 113b der ausgesparten Teile 113
an. Aus diesem Grund wirkt eine äußere Kraft, die 
aus irgendeiner Richtung parallel zu dem flachen Teil 
20 auf die Klemme 1 angewendet wird, durch die ers-
ten und zweiten ausgesparten Oberflächen 113a, 
113b der ausgesparten Teile 113 auf die sperrenden 
vorstehenden Teile 23.

[0163] Wenn zum Beispiel eine äußere Kraft aus 
der X-Achsenrichtung an die Klemme 1 angewendet 
wird, wirkt die äußere Kraft durch die zweiten Rilleno-
berflächen 113b auf die quadratischen Pfeiler 23. 
Wenn ferner eine äußere Kraft aus der Z-Achsenrich-
tung auf die Klemme 1 angewendet wird, wirkt die äu-
ßere Kraft durch die erste Rillenoberfläche 113a auf 
die quadratischen Pfeiler 23.

[0164] Wenn auf diese Weise in dem befestigten 
Zustand eine äußere Kraft aus irgendeiner Richtung 
parallel zu dem flachen Teil 20 auf die Klemme 1 an-
gewendet wird, kann die äußere Kraft, die von der 
Klemme 1 auf das Paar ebener Rippen 3 wirkt, dazu 
gebracht werden, durch die ausgesparten Teile 113
auf die sperrenden vorstehenden Teile 23 zu wirken. 
Infolgedessen ist es möglich, die Befestigungsstruk-
tur der Klemme 1 und das Paar vorstehender Teile 3
stärker zu machen, das heißt, es ist möglich, das 
Paar vorstehender Teile 3 in der Struktur wider-
standsfähig gegen das Herausziehen aus den Greif-
teilen zu machen.

[0165] Ferner kann die äußere Kraft, die auf das 
Paar ebener Rippen 3 wirkt, verringert werden; selbst 
wenn eine starke äußere Kraft auf die Klemme 1 an-
gewendet wird, ist es folglich möglich, das Brechen 
des Paars ebener Rippen 3 etc. zu verhindern. Wenn 
die Klemme 1 auf dem Paar ebener Rippen 3 mon-
tiert wird, ist es außerdem möglich, die Klemme 1
durch die sperrenden vorstehenden Teile 23 an eine 
gewünschte Position zu führen, so dass die Montage-
fähigkeit verbessert werden kann.

[0166] Hier können die Passabmessungen zwi-
schen den ausgesparten Teilen an der Klemme 1 und 
den sperrenden vorstehenden Teilen 23 (Abmes-
sungstoleranz) derart festgelegt werden, dass sich 
eine Passung ergibt, die jederzeit ein Festziehen er-
möglicht, wenn sie sich verbinden.
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[0167] Dementsprechend nimmt die Reibungskraft 
zwischen den sperrenden vorstehenden Teilen 23
und den ausgesparten Teilen zu; so ist es möglich, 
sogar mit einer äußeren Kraft aus der Y-Achsenrich-
tung zurecht zu kommen, und möglich, ein Klappern 
zwischen der Klemme 1 und den Greifteilen zu unter-
drücken, so kann die Befestigungsstruktur der Klem-
me 1 und des Paars ebener Rippen 3 stärker ge-
macht werden.

[0168] Beachten Sie, dass die vorliegende Ausfüh-
rungsform derart aufgebaut ist, dass die äußeren 
Wandhaltestücke 11 an den zwei Endseiten der 
Klemme 1 in der X-Achsenrichtung mit ausgesparten 
Teilen ausgebildet sind, die Erfindung aber nicht dar-
auf beschränkt ist. Stellen an den zwei Endseiten der 
Klemme 1 in der X-Achsenrichtung, die die äußere 
Form der Klemme 1 bilden, wenn die Klemme 1 aus 
der vertikalen Richtung in Bezug auf den flachen Teil 
11 betrachtet wird, können mit äußeren Wandteilen 
ausgebildet sein, die in Bezug auf den flachen Teil 11
vertikal sind, und diese äußeren Wandteile können 
mit ausgesparten Teile ausgebildet sein.

[0169] Ferner wurde in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform die Erklärung eines Aufbaus gegeben, in 
dem Positionen, die den vier Ecken der äußeren 
Form entsprechen, wenn sie aus der vertikalen Rich-
tung des flachen Teils 20 in der Klemme 1 (Y-Achsen-
richtung) betrachtet werden, mit ausgesparten Teilen 
113 ausgebildet sind, die sperrende Teile bilden, aber 
die Erfindung ist nicht darauf beschränkt.

[0170] Das heißt, als die sperrende Struktur der 
Klemme 1 kann jeder Aufbau verwendet werden, wo-
bei, wenn eine äußere Kraft aus irgendeiner Richtung 
parallel zu dem flachen Teil 20 auf die Klemme 1 an-
gewendet wird, die äußere Kraft, die von der Klemme 
1 auf das Paar ebener Rippen 3 wirkt, dazu gebracht 
wird, durch die sperrenden Teile auf die sperrenden 
vorstehenden Teile 23 zu wirken.

[0171] Zum Beispiel ist auch ein Aufbau möglich, in 
dem wenigstens zwei zugewandte Seiten der vier 
Seiten der äußeren rechteckigen Form der Klemme 
1, wenn sie aus der vertikalen Richtung des flachen 
Teils 20 (Y-Achsenrichtung) betrachtet werden, mit 
ausgesparten Teilen ausgebildet sind, und der flache 
Teil 20 mit sperrenden vorstehenden Teilen 23 aus-
gebildet ist, die den ausgesparten Teilen der Klemme 
1 entsprechen.

[0172] Auch durch diesen Aufbau kann die äußere 
Kraft, die von der Klemme 1 auf das Paar ebener Rip-
pen 3 wirkt, wenn eine äußere Kraft aus irgendeiner 
Richtung parallel zu dem flachen Teil 20 auf die Klem-
me 1 angewendet wird, dazu gebracht werden, durch 
die ausgesparten Teile 113 auf die sperrenden vor-
stehenden Teile 23 zu wirken.

Zehnte Ausführungsform

[0173] Als nächstes wird die zehnte Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung erklärt. Erklärungen 
von Teilen, die ähnlich der neunten Ausführungsform 
sind, werden weggelassen. Die vorliegende Ausfüh-
rungsform unterscheidet sich in der sperrenden 
Struktur der Klemme 1, die in der neunten Ausfüh-
rungsform erklärt wurde.

[0174] Insbesondere wurde die Klemme 1 in der 
neunten Ausführungsform mit den ausgesparten Tei-
len ausgebildet, aber in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist die Oberfläche der Klemme 1, die dem 
flachen Teil 20 zugewandt ist, mit Löchern ausgebil-
det, die die sperrenden Teile bilden. Die Löcher sind 
derart ausgebildet, dass die den äußeren Formen der 
sperrenden vorstehenden Teile 23 entsprechen, die 
ausgebildet sind, um in der vertikalen Richtung von 
dem flachen Teil 20 vorzustehen.

[0175] Auf diese Weise ist die sperrende Struktur 
der vorliegenden Ausführungsform eine Struktur, in 
der Löcher, die den äußeren Formen der sperrenden 
vorstehenden Teile 23 entsprechen, und die sperren-
den vorstehenden Teile 23 verbunden werden. Aus 
diesem Grund kann eine äußere Kraft, die aus einer 
Richtung parallel zu dem äußeren flachen Teil 20 (X- 
und Z-Achsenrichtungen) auf die Klemme angewen-
det wird, dazu gebracht werden, durch die Löcher, 
welche die sperrenden Teile bilden, auf die sperren-
den vorstehenden Teile 23 zu wirken. Infolgedessen 
ist es möglich, die Befestigungsstruktur der Klemme 
1 und des Paars vorstehender Teile 3 stärker zu ma-
chen.

[0176] Hier können die Löcher, welche die sperren-
den Teile bilden, derart ausgebildet werden, dass sie 
Innenabmessungen haben, die kleiner als die Au-
ßenabmessungen der an dem flachen Teil 20 ausge-
bildeten sperrenden vorstehenden Teile 23 sind. Das 
heißt, die Abmessungstoleranz zwischen den Lö-
chern, welche die sperrenden Teile bilden, und den 
sperrenden vorstehenden Teilen 23 kann derart fest-
gelegt werden, dass jederzeit eine Passung erhalten 
wird, die einen Festziehspielraum bietet, wenn die 
Löcher, welche die sperrenden Teile bilden, und die 
sperrenden vorstehenden Teile 23 miteinander ver-
bunden werden.

[0177] Infolgedessen ist es möglich, die sperrenden 
vorstehenden Teile 23 in den Löchern, welche die 
sperrenden Teile bilden presszupassen, und möglich, 
die Befestigungsstruktur der Klemme 1 und des 
Paars ebener Rippen 3 stärker zu machen.

[0178] Beachten Sie, dass die sperrenden vorste-
henden Teile 23 derart aufgebaut sind, dass ihre äu-
ßeren Umfänge zu den inneren Umfängen der Lö-
cher passen, welche die sperrenden Teile bilden. Die 
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auf die Klemme angewendete äußere Kraft kann 
dazu gebracht werden, von einem Loch auf einen 
sperrenden vorstehenden Teil 23 zu wirken. Aus die-
sem Grund ist es ausreichend, wenigstens einen 
Satz aus einem sperrenden vorstehenden Teil 23 und 
einem Loch jeweils an der Klemme 1 und dem fla-
chen Teil 20 auszubilden.

[0179] Wenn die sperrenden Teile ferner wie in der 
vorliegenden Ausführungsform aus Löchern beste-
hen, ist es auch möglich, die sperrenden Teile, die 
durch die Löcher an dem flachen Teil 20 gebildet wer-
den, auszubilden, die sperrenden vorstehenden Teile 
23, die an der Klemme 1 gebildet werden, auszubil-
den und die an der Klemme 1 ausgebildeten sperren-
den vorstehenden Teile 23 dazu zu bringen, in die Lö-
cher des flachen Teils 20 einzugreifen. Dadurch ist es 
ebenfalls möglich, die Befestigungsstruktur der 
Klemme 1 und des Paars vorstehender Teile 3 stär-
ker zu machen, das heißt, das Paar vorstehender Tei-
le 3 widerstandsfähig gegen das Herausziehen aus 
den Greifteilen in der Struktur zu machen.

Andere Ausführungsformen

[0180] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die 
vorstehenden Ausführungsformen beschränkt und 
kann, wie nachstehend erklärt, auf vielfältige Weise 
modifiziert werden. 

(1) Wenn in den vorstehenden Ausführungsfor-
men eine äußere Kraft verwendet wird, um das 
Paar ebener Rippen 3 oder erster und zweiter 
Rippenpaare 30a, 30b dazu zu bringen, sich zu 
neigen, verformt sich der flache Teil 20 des Ein-
heitsgehäuses 2 an den dünnen Teilen 21, 22 und 
220 plastisch, aber die Erfindung ist nicht darauf 
beschränkt. Zum Beispiel ist es auch möglich, den 
dünnen Teil nicht bereitzustellen und die auf das 
Paar ebener Rippen 3 oder die ersten und zweiten 
Rippenpaare 30a, 30b wirkende Kraft stärker zu 
machen, um diese dazu zubringen, sich zu nei-
gen.
(2) In den vorstehenden Ausführungsformen wur-
den die Kunststoffformteile, das heißt, das Ein-
heitsgehäuse 2 und die Klemme 1 durch Formen 
ausgebildet, aber die Erfindung ist nicht darauf 
beschränkt. Sie können auch durch mechanische 
Bearbeitung ausgebildet werden.
(3) In den vorstehenden Ausführungsformen wur-
de ein Paar Rippen 3, das an dem Einheitsgehäu-
se 2 einer Klimatisierungseinheit ausgebildet ist, 
und eine Klemme 1 befestigt, aber die Erfindung 
ist nicht auf ein Einheitsgehäuse 2 einer Klimati-
sierungseinheit beschränkt. Sie kann auch auf 
verschiedene Kunststoffformartikel angewendet 
werden.
(4) In den anderen Ausführungsformen als der 
vorstehenden sechsten Ausführungsform beste-
hen die Greifteile, die die ebenen Rippen 3 oder 
die ersten und zweiten Rippenpaare 30a, 30b

greifen, aus den zugewandten Wandoberflächen 
der inneren Wandoberflächen 11a der äußeren 
Wandhalteteile 11 und den äußeren Wandhalte-
teilen 11 der inneren Wandhalteteile 12 (seitliche 
Wandoberflächen 121a oder geneigte Teile 124), 
aber wie in der schesten Ausführungsform ist es 
auch möglich, Halteteile 111, 122 auszubilden, die 
von den zugewandten Wandoberflächen der inne-
ren Wandoberflächen 11a der äußeren Wandhal-
teteile 11 und den äußeren Wandhalteteilen 11
der inneren Wandhalteteile 12 vorstehen, und die-
se Halteteile 111, 122 zu verwenden, um die 
Greifteile zu bilden.
(5) In den vorstehenden neunten und zehnten 
Ausführungsformen wurde das Beispiel gezeigt, 
in dem sperrende Strukturen auf den Aufbau der 
ersten Ausführungsform angewendet wurden, um 
zu verhindern, dass sich die Klemme 1 von dem 
Paar ebener Rippen 3 löst, aber dies kann auch 
auf den Aufbau der anderen Ausführungsformen 
angewendet werden.
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Patentansprüche

1.  Befestigungsstruktur einer Klemme, die ein 
Paar vorstehender Teile (3), die integral mit einem fla-
chen Teil (20) eines Formelements (2) ausgebildet 
sind, welches lediglich durch Formen in einer axialen 
Richtung ausgebildet ist und angeordnet ist, so dass 
es in einer vertikalen Richtung in Bezug auf den fla-
chen Teil (20) vorsteht, mit einer Klemme (1) befes-
tigt, wobei  
das Paar vorstehender Teile (3) an einander zuge-
wandten Seiten innere Wandoberflächen (3a), an 
hinteren Oberflächenseiten der inneren Wandober-
flächen (3a) äußere Wandoberflächen (3b) und Sei-
tenwandoberflächen (3c) hat, welche die inneren 
Wandoberflächen (3a) und äußeren Wandoberflä-
chen (3b) verbinden und den flachen Teil (20) schnei-
den und derart ausgebildet sind, dass sie fähig sind, 
sich in einander annährende oder voneinander tren-
nende Richtungen zu neigen,  
die Klemme (1) aus wenigstens einem inneren 
Wandhalteteil (12) besteht, der innere Wandoberflä-
chen (3a) des Paars vorstehender Teile (3) hält, und 
äußeren Wandhalteteilen (11), die die integral ausge-
bildeten äußeren Wandoberflächen (3b) halten, wo-
bei der wenigstens eine innere Wandhalteteil (12) 
und die äußeren Wandhalteteile (11) Greifteile bilden, 
die fähig sind, das Paar vorstehender Teile (3) in ei-
nem in einander annährende oder voneinander tren-
nende Richtungen geneigten Zustand zu greifen,  
die Halteteile eines des wenigstens einen inneren 
Wandhalteteils (12) und der äußeren Wandhalteteile 
(11) aus einem Paar elastischer Haltestücke beste-
hen, die sich in einander annährende oder voneinan-
der trennende Richtungen elastisch verformen, in-
dem sie an Seitenwandoberflächen (3c) des Paars 
vorstehender Teile (3) anliegen,  
die Klemme (1) in einem anliegenden Stadium dazu 
gebracht wird, sich aus einer vertikalen Richtung in 
eine Richtung, in der sie sich dem flachen Teil (20) 
nähert, zu bewegen, um das Paar vorstehender Teile 
(3) und die Klemme (1) aneinander anliegen zu las-
sen, wobei das Paar vorstehender Teile (3) aufgrund 
der äußeren Kraft in einander annährende oder von-
einander trennende Richtungen geneigt ist, wobei 
das Paar elastischer Haltestücke sich aufgrund des 
Anliegens gegen die seitlichen Wandoberflächen 
(3c) des Paars vorstehender Teile (3) in einander an-
nährende oder voneinander trennende Richtungen 
verformt, und  
in einem Befestigungsstadium der Befestigung des 
Paars vorstehender Teile (3) und der Klemme (1) das 
Paar elastischer Haltestücke aus dem Zustand des 
Anliegens gegen die seitlichen Wandoberflächen 
(3c) des Paars vorstehender Vorsprünge (3) gelöst 
wird und wieder in den Zustand vor dem anliegenden 
Stadium gebracht wird und das Paar vorstehender 
Teile (3) von den Greifteilen gegriffen wird.

2.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in An-

spruch 1 dargelegt, wobei  
das Paar vorstehender Teile (3) ausgebildet ist, um 
fähig zu sein, sich in einander annähende Richtun-
gen zu neigen,  
der wenigstens eine innere Wandhalteteil (12) aus ei-
nem Paar elastischer Haltestücke besteht,  
die äußeren Wandhalteteile (11) aus einem Paar äu-
ßerer Wandhalteteile bestehen, die einander quer 
über den wenigstens einen inneren Wandhalteteil 
(12) zugewandt sind,  
das Paar elastischer Haltestücke und das Paar von 
äußeren Wandhaltestücken derart ausgebildet sind, 
dass ihre zugewandten Richtungen sich senkrecht 
schneiden,  
die Greifteile aus zugewandten Abschnitten des 
Paars von äußeren Wandhaltestücken und Abschnit-
ten des Paars von elastischen Haltestücken, die dem 
Paar von äußeren Wandhaltestücken zugewandt 
sind, bestehen,  
das Paar elastischer Haltestücke in dem anliegenden 
Stadium gegen die seitlichen Wandoberflächen (3c) 
des Paars vorstehender Teile (3) anliegt und sich in 
einander annährende oder voneinander trennende 
Richtungen in dem Zustand, in dem die zugewandten 
Abschnitte in sich einander annährenden Richtungen 
aufgrund der äußeren Kraft geneigt sind, elastisch 
verformt, und  
in dem Befestigungsstadium die inneren Wandober-
flächen (3a) des Paars vorstehender Teile (3) gegen 
die Abschnitte des Paars elastischer Haltestücke an-
liegen, die dem Paar von äußeren Wandhaltestücken 
zugewandt sind, und die äußeren Wandoberflächen 
(3b) des Paars vorstehender Teile (3) gegen die zu-
gewandten Abschnitte des Paars äußerer Wandhal-
testücke anliegen, so dass das Paar vorstehender 
Teile (3) von den Greifteilen gegriffen wird.

3.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in An-
spruch 2 dargelegt, wobei  
das Paar vorstehender Teile (3) aus eben geformten 
vorstehenden Stücken besteht, und  
das Paar elastischer Haltestücke in dem anliegenden 
Stadium gegen die seitlichen Wandoberflächen (3c) 
des Paars vorstehender Teile (3) anliegt und sich in 
dem Zustand, in dem die zugewandten Abschnitte 
sich in einander annährenden Richtungen aufgrund 
der äußeren Kraft neigen, in voneinander trennende 
Richtungen elastisch verformt.

4.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in An-
spruch 2 dargelegt, wobei  
das Paar vorstehender Teile (3) aus einem Paar vor-
stehender Stücke (30a, 30b) besteht,  
das Paar vorstehender Stücke (30a, 30b) zugewand-
te Wandoberflächen hat, welche die seitlichen 
Wandoberflächen (3c) des Paars vorstehender Teile 
(3) bilden, und  
das Paar elastischer Haltestücke in dem anliegenden 
Stadium gegen zugewandte seitliche Wandoberflä-
chen (3c) des Paars vorstehender Stücke des Paars 
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vorstehender Teile (3) anliegt und sich in einander 
annährende Richtungen in dem Zustand, in dem die 
zugewandten Abschnitte sich aufgrund der äußeren 
Kraft neigen, in einander annährenden Richtungen 
elastisch verformt.

5.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in ir-
gendeinem der Ansprüche 2 bis 4 dargelegt, wobei  
das Paar von äußeren Wandhaltestücken derart aus-
gebildet ist, dass es in dem Zustand, in dem zuge-
wandte Abschnitte sich in einander annährenden 
Richtungen neigen, gegen die äußeren Wandoberflä-
chen (3b) des Paars vorstehender Teile (3) anliegt, 
und  
das Paar vorstehender Teile (3) in dem anliegenden 
Zustand gegen zugewandte Abschnitte des Paars 
von äußeren Wandhaltestücken anliegt und sich in 
einander annährende Richtungen neigt.

6.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in An-
spruch 1 dargelegt, wobei  
das Paar vorstehender Teile (3) derart ausgebildet 
ist, dass es fähig ist, sich in voneinander trennende 
Richtungen zu neigen,  
die äußeren Wandhalteteile (11) ein Paar von äuße-
ren Wandhaltestücken (112a, 112b) haben, die ein-
ander über den wenigstens einen inneren Wandhal-
teteil (12) hinweg zugewandt sind,  
das Paar von äußeren Wandhaltestücken (112a, 
112b) aus dem Paar elastischer Haltestücke besteht,  
der wenigstens eine innere Wandhalteteil (12) derart 
ausgebildet ist, dass er in dem Zustand, in dem das 
Paar zugewandter Oberflächen (124), das dem Paar 
von äußeren Wandhaltestücken (112a, 112b) zuge-
wandt ist, in voneinander trennende Richtungen ge-
neigt ist, fähig ist, gegen das Paar vorstehender Teile 
(3) anzuliegen,  
die Greifteile aus zugewandten Abschnitten des 
Paars von äußeren Wandhaltestücken (112a, 112b) 
und dem Paar zugewandter Oberflächen (124) des 
wenigstens einen inneren Wandhalteteils (12) beste-
hen,  
das Paar vorstehender Teile (3) in dem anliegenden 
Stadium gegen das Paar zugewandter Oberflächen 
(124) des wenigstens einen inneren Wandhalteteils 
(12) vorsteht und sich in voneinander trennende 
Richtungen neigt, und das Paar elastischer Haltestü-
cke des Paars von äußeren Wandhaltestücken 
(112a, 112b) gegen die seitlichen Wandoberflächen 
(3c) des Paars vorstehender Teile (3) anliegt und sich 
in dem Zustand, in dem die zugewandten Abschnitte 
sich in voneinander trennenden Richtungen neigen, 
in voneinander trennende Richtungen elastisch ver-
formt,  
die inneren Wandoberflächen (3a) des Paars vorste-
hender Teile (3) in dem Befestigungsstadium gegen 
das Paar zugewandter Oberflächen (124) des we-
nigstens einen inneren Wandhalteteils (12) anliegen, 
und die äußeren Wandoberflächen (3b) des Paars 
vorstehender Teile (3) gegen zugewandte Abschnitte 

des Paars äußerer Wandhaltestücke (112a, 112b) 
anliegen, wobei das Paar vorstehender Teile (3) von 
den Greifteilen gegriffen wird.

7.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in An-
spruch 1 dargelegt, wobei  
das Paar vorstehender Teile (3) vordere Endteile (31) 
hat, die fähig sind, sich in einander annährende Rich-
tungen zu neigen, und untere Endteile (32) hat, die 
fähig sind, sich in voneinander trennende Richtungen 
zu neigen, und derart aufgebaut ist, dass es fähig ist, 
in eine breite V-Form gebogen zu werden,  
die Klemme (1) neben dem wenigstens einen inneren 
Wandhalteteil (12) und den äußeren Wandhalteteilen 
(11) aus anliegenden Teilen (14) besteht, die gegen 
die unteren Endteile (32) des Paars integral ausgebil-
deter vorstehender Teile (3) anliegen,  
der wenigstens eine innere Wandhalteteil (12) aus 
dem Paar elastischer Haltestücke besteht, die einan-
der über die anliegenden Teile (14) hinweg zuge-
wandt sind,  
die äußeren Wandhalteteile (11) aus einem Paar äu-
ßerer Wandhaltestücke bestehen, die einander über 
den wenigstens einen inneren Wandhalteteil (12) hin-
weg zugewandt sind,  
das Paar elastischer Haltestücke und das Paar von 
äußeren Wandhaltestücken derart ausgebildet sind, 
dass ihre zugewandten Richtungen sich senkrecht 
schneiden,  
das Paar von äußeren Wandhaltestücken derart aus-
gebildet ist, dass es in dem Zustand, in dem die zu-
gewandten Abschnitte sich in einander annährenden 
Richtungen neigen, gegen die äußere Wandoberflä-
che (3b) des Paars vorstehender Teile (3) anliegt,  
die Greifteile aus zugewandten Abschnitten des 
Paars von äußeren Wandhaltestücken und Abschnit-
ten des Paars elastischer Haltestücke bestehen, die 
in dem anliegenden Stadium dem Paar von äußeren 
Wandhaltestücken zugewandt sind,  
das Paar elastischer Haltestücke zugewandte Ab-
schnitte hat, die gegen die seitlichen Wandoberflä-
chen (3c) des Paars vorstehender Teile (3) anliegen 
und sich in voneinander trennenden Richtungen 
elastisch verformen,  
das Paar vorstehender Teile (3) dann von den vorde-
ren Endteilen (31) des Paars vorstehender Teile (3), 
die gegen zugewandte Abschnitte des Paars von äu-
ßeren Wandhalteteilen anliegen, und von den unte-
ren Endteilen (32) des Paars vorstehender Teile (3), 
die gegen die anliegenden Teile (14) anliegen, in brei-
te V-Formen gebogen wird, und  
die inneren Wandoberflächen (3a) der vorderen End-
teile (31) des Paars vorstehender Teile (3) in dem Be-
festigungsstadium gegen Abschnitte des Paars elas-
tischer Haltestücke anliegen, die dem Paar von äu-
ßeren Wandhaltestücken zugewandt sind, und die 
äußeren Wandoberflächen (3b) der vorderen Endtei-
le (31) des Paars vorstehender Teile (3) gegen zuge-
wandte Abschnitte des Paars äußerer Wandhaltestü-
cke anliegen, so dass das Paar vorstehender Teile 
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(3) von den Greifteilen gegriffen wird.

8.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in ir-
gendeinem der Ansprüche 1 bis 6 dargelegt, wobei 
der flache Teil (20) nahe an en befestigten Endteilen 
des Paars vorstehender Vorsprünge (3) mit dünnen 
Teilen (21, 22, 220) ausgebildet ist.

9.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in ir-
gendeinem der Ansprüche 1 bis 8 dargelegt, wobei 
die Klemme (1) sperrende Führungen (13) hat, die in 
dem Befestigungsstadium gegen die seitlichen 
Wandoberflächen (3c) des Paars vorstehender Teile 
(3) anliegen und verhindern, dass das Paar vorste-
hender Teile (3) von den Greifteilen herausgezogen 
wird.

10.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in ir-
gendeinem der Ansprüche 1 bis 8 dargelegt, wobei  
einer – der flache Teil (20) oder die Klemme (1) – mit 
wenigstens einem sperrenden vorstehenden Teil (23) 
ausgebildet ist, der in einer vertikalen Richtung in Be-
zug auf den flachen Teil vorsteht, und der andere mit 
wenigstens einem sperrenden Teil ausgebildet ist, 
der sich in einem befestigten Zustand, in dem das 
Paar vorstehender Teile (3) und die Klemme (1) be-
festigt sind, mit dem wenigstens einen sperrenden 
vorstehenden Teil (23) verbindet, und  
der wenigstens eine sperrende Teil derart bereitge-
stellt ist, dass, wenn in dem befestigten Zustand die 
äußere Kraft aus irgendeiner Richtung parallel zu 
dem flachen Teil (20) auf die Klemme (1) angewendet 
wird, die auf die Klemme (1) angewendete äußere 
Kraft auf den wenigstens einen sperrenden vorste-
henden Teil (23) wirkt.

11.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in An-
spruch 10 dargelegt, wobei  
die Klemme (1) eine rechteckige äußere Form hat, 
wenn sie aus der vertikalen Richtung in Bezug auf 
den flachen Teil (20) betrachtet wird,  
der wenigstens eine sperrende Teil ausgesparte Teile 
(113) umfasst, die an Positionen ausgebildet sind, die 
den vier Ecken der rechteckigen Form der Klemme 
(1) entsprechen, und  
sperrende vorstehende Teile (23) sich in dem befes-
tigten Zustand mit den ausgesparten Teilen (113) ver-
binden.

12.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in An-
spruch 10 dargelegt, wobei  
der wenigstens eine sperrende Teil ein Loch ist, das 
der äußeren Form des wenigstens einen sperrenden 
vorstehenden Teils (23) entspricht, und  
der wenigstens eine sperrende vorstehende Teil (23) 
sich in dem befestigten Zustand mit dem Loch verbin-
det.

13.  Befestigungsstruktur einer Klemme wie in ir-
gendeinem der Ansprüche 10 bis 12 dargelegt, wobei 

der wenigstens eine sperrende Teil (113) und der we-
nigstens eine der sperrenden vorstehenden Teile 
(23) derart konstruiert sind, dass die Passabmessun-
gen, wenn die ausgesparten Teile und der wenigs-
tens eine sperrende vorstehende Teil (23) eingepasst 
werden, eingestellt werden können, um eine Pas-
sung zu ergeben, die ein Festziehen ermöglicht, 
wenn sie verbunden sind.

Es folgen 18 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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